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SR E derigebung “begnügen. Daß die Arbeiter mitspwechfelt, twerben wir unſere Batterien wechſeln ſſchifften Million noch beträchtliche Partien 
1 nicht auf alle e e e m } 3 Air en berecht gt as das erkenne er an. |müffen und ftatt einen Geſchwaderkrieg au führen, Gold regelmäßig nach anderen Ländern ind 
Abonnements⸗Einladung. Vorredner, denn, i D der Haftpflicht der werden wir einen Kreuzerkrieg führen“. Die] Welttheilen gehen. Die erwähnten Private 
N = Leſung (Rufe: Sehr richtig ). Nur Einzelnes] Denn, ganz abgeſehen von 0 rden h 18 B llen bereit ch darauf vor, daß die Gold⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ kann ich nicht unerörtert laſſen. An Wohlwollen Unternehmer, handle es ſich bei den Ent- Kriegshäfen Frankreichs find der Verſicherung quellen bereiten auch darauf vor, daß bie Gold⸗ 
A ar beitenden Klaſſen fehlt es den ver⸗ ſchädigungen für Unfälle doch gewiſſermaßen um des Miniſters zufolge armirt und vertheidigt, ſie ausfuhr aus Shanghai 1896 wieder bie 
nement auf die Monate Februar und für die ge u en ebenſo wenig wie dem einen Theil des Arbeitslohnes. Aber thatjädhlich find bereit, einen Feind zu empfangen, ihre Höhe des Jahres 1894 erreicht en 
März für die einmal täglich er⸗ bündeten ud einer Partei. (Ruf links: ſo] — und das erwidere er Here Grillenberger — Batterien find ausgerüſtet. Der Mimiſterpräſte wird. Wabrſcheinlich dürfte die, auf die ine 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit a. gie Herr v. Stumm auch!) Der Vor⸗ ſeien doch auch die Arbeiter in weitem Umfange, dent endlich erklärte, dem Marineminiſter zu ſiſche Goldproduktion gerichtete Aufmerkſamkeſt in 
67 ü i agli a 25 hauptet, die Arbeiter trügen felber die nicht ewa nut bei der Beſetzung der Schieds⸗ Hülfe kommend, die Regierung werde zu Anfang! den nächſten Jahren einen noch deutlicheren Ein⸗ 
g Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 0 25 755 Verſicherung. Nun, da liegt mir eine gerichte, an der Verwaltung bei diefer Unfall bieſes Jahres einen durchdachten Flottenbaublan blick in dieſe Verhältn e | 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark Saint vor über die Jahre 1885—1896. In verſicherung betheilſgt. Sollte es noch weiterer vorlegen. Hauptſächlich dieſe Erklärung war es, 5 1 . Zahlen befe ; 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ dieſem Zeitraum find an Krankengeld und fort⸗ Garantien zu Gunſten der Arbeiter bedürfen, ſo welche die Kammermehrheit bewog, der Initiative = ie erg ng der Welt in 
anſtalten den Renten an 25 Millionen Perſonen werde er ſich dem nicht entziehen. Was die An⸗ des Herrn Lockroh einſtweilen nicht zu folgen, Steigen begriffen iſt. Bei 
a an. het gezahlt worden 1243 Millionen Mark. klagen Grillenbergers gegen u 5 e 2 3 der an en A nuch 880 abe e bun i en 5 
„ : die Arbeitgeber ſchaften anlauge, i es doch nicht fo ganz warten. ußer Reformen organiſatoriſcher r 
e eee e . 4 55 daß Bee Nest seen Entſchädigungen Natur ſteht der franzöſiſchen Marine alſo eine in Angriff genommen worden. Der im vori 
eee eee ee Millonen. Die Arbeiter haben alſo mehr ers|feitfegten, als hinterher von den Schiedsgerichten ganz erhebliche Verſtärkung des Beſtandes ſo.] Jahre durch den Techniker Leuſchner hergeftell 
E. L. Berlin, 25. Januar. halten als beigeſtenert 355 Mill. Iſt das nichts? gutgcheiben merbe. Dub, eh > 5 755 an Schlachtſchiffen als an Schnellkreuzern 25 0 be eden aden, n Das A 
8 : aften ärzte großes Mißtrauen beſtehe, ebenſo Wider⸗ bevor. a bi iter di 0 
me . ,,, ,,, im Zune | 
161. Plenarſitzung vom 25. Januar, gekündigten Reviſtonen ſei alles in befter Ord⸗ Und der Wunſch der Arbeiter, zumal wenn fiel Ausbmete . . e 
1 Uhr. - 5 nung befunden worden. Die Klagen über dieſe Familie haben, da nicht fo ahne Weiteres über Deutſchland. zunehmende Bedeutung bes e b 
Die erſte Leſung der Vorlage betreffend Ab⸗ Anſtalten ſeien vielfach frivol. Wie gehetzt ſich verfügen laſſen zu müſſen, ſei berechtigt. O Berlin, 25. Januar. Staatsſekretär den Plantagenbau machte es zu 10 ringtichen 
änderung der Unfauverſicherungs⸗Geſeze wird perde, zeige der Vorfall, daß ein Arbeiter in Die Arbeiter würden viel williger fein, ſich beſſer Freiherr v. Marſchall hat feine Dienſtgeſchüfte Aufgabe, das Gebiet nach allen 2 
ſortgeſetz. , einer ſolchen Anſtalt zu dem Oberarzt kam mit zureden laſſen, wenn fie auch da überall Arbeiter wieder übernommen. ren re en — in 
Abg. Grillenberger verwahrt feine den Worten: Nehmen Sie mich in Schutz, man bertreter im Vorſtände hätten, die gleichberechtigt — Die Meldung, auf eine vertrauliche An⸗ ud Brass innen in ing tn M 0 1 1 
Parteigenoſſen gegen den von dem Staatsſekretär will mich verhauen, weil ich meine Zufriedenheit mitſprechen dürften. Vor Allem müßten ie frage beim Auswärtigen Amt fei der Beſcheld —— 990 erkannten Hächti 5 di Erf sch — ehe, 
bei der Hamburger Streikdebatte erhobenen Vor⸗ über die Anſtalt geäußert habe. (öeiterkeit.) mitſprechen bei Herabſetzung von Renten. Die ertheilt worden, man halte es nicht für opportun, dem cere) hauptſä d ordne een 
wurf, fie hätten feiner Zeit gegen die Ver⸗ ein me di A "ind auch nicht Genoſſenſchaft sollte niemals aus eigener Macht die in Witu geſchädigten Intereſſen deutſcher klimatischen Verhältniſſe erforderte. DBusa ſon 
ſicherungsgeſetze geſtimmt, weil fe nicht gewollt dein, meine Herren, die Aurteitet ud 1 die Rent i ondern ſtets beim Rei Bri i nur als meteorologische Station, als Verſuch⸗ 
gag 9 9 lle Engel. Die Unfall⸗ wie überhaupt di e herabſetzen dürfen, f f Reichsangehöriger England gegenüber zu ver mern g g 
hätten, daß Deutſchland mit einer ſolchen Re- alle bi Ar Sendern haben ſchon vieler Schiedsgericht klagen müſſen, ſtatt daß, wie das kreten, ift, der „Poſt“ zufolge, unbegründet. Die feld für Einführung verſchiedener eee 
form vorangehe. In Wirklichkeit ſei das Unfall. Noth abgeholfen! Und auch Sie hätten dafür jetzt der Fall iſt, der Arbeiter klagen muß. (Bei⸗ deutſche Reichsregierung ſei vielmehr feſt ent⸗ 3 und or zen für — Geologie 
f gie in der Hauptſache eine Verſicherung der ſtimmen müſſen, denn was hätten Sie, fall bei den Sozialdemokraten.) In Bezug auf ſchloſsen, keine Vergewaltigung deutſcher Inter⸗ nterſuchung der Pflanzenwelt, wie der Geologie 
| ernehmer gegen die ihnen ziviftechtlic) ob⸗ wenn alle dieſe Geſetze nicht wären und die ſchwereren Fälle, aber nur in Bezug auf eſſen durchgehen zu laſſen, und wird nachdrück⸗ 


— . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, „ 


Die Redaktion. 


„n 66éFʒ c 


1 2 N 7 ra. a an 1 
egende, allerdings erſt im Bürgerlichen Geſetz N a d in di demokraten darin Recht, li ü ‚tt ſchon 1896 von dem Chef Leuſchner 
1 0 h de konſervirt hätte! Ein dieſe, gebe er dem Sozialdemokraten darin Recht, lich darauf beſtehen, daß für die Verletzung der it n 3 h ad 
e . Mate an Ole, Berk, a ae Sa” aa 
en allerdings auch die Arbeiter i jus: Sie haben kein Ver⸗ verdienſtes ungenügend ſei. Daß wegen Hintermännern Entſchädigung geleiſtet wird. N 
ſicherer geitellt wor en. gar kei! Nach duns 5 — Der Plan des Fürſten Wied, für den 


errichtet worden. Auf ihr wird Gemüſebau und 
Nyafia einen Aluminium⸗Dampfer zu bauen, iſt Viehzucht getrieben. Auch eine kleine Garn 
jetzt, der „Poſt“ zufolge, als geſichert anzu⸗ 


i Nun ſage man freilich ' ; der Art Karenzzeit die Krankenkaſſen und demgemäß die 
d 3 „ wegen der 1 die, ſon 
alfo 1 . Ihr zahlt ja nichts dafür, der Waßlen. A ee ede könnte ja Arbeiter Mitträger der Unfallverſicherung ſeien, b daſelb Neben dem Vel X 
Das fei ad ein Recht, darüber zu reden! die beſſerude Hand angelegt werden. Aber ich ſei richtig. Aber die ſchweren Fälle fielen doch efindet ſich daſelbſt. Neben dem Leiter der 
| — er falſch, denn vermöge der den muß doch betonen, daß das Reichsberſicherungs⸗ den Arbeitgebern allein zur Laft, und daher ſtelle ſehen. Station, Leuſchner, befindet ſich von 3 
beanſpruchend ur en — 5 — amt in allen ſeinen Jahresberichten gerade bie 80 Mi 2 etwa er bie ar ger 9 5 — Wie der Nordd. Wen UER Sat: — ee Oh 9 un 
ſtark betheiligt Außerd eit ſeien die Arbeiter Thätigkeit der Schiedsgerichte ſehr anerkennend 85, die Arbeiter nur Prozent der geſamten ſibar telegraphirt wird, hat Dr. er mit nach Busa fördern helfen, wie ſie früher am 
v 5 em ziehe man ihnen ein ähnt. 71 ui % des ; Unfallverficherungskoften trügen. Redner erklärt feiner Expedition, nachdem er die Maffaifteppe ‚ f D 
— — der Entſchädigung, die fie sibile eren g bingen 18 ic 8 e dende ſich weiter gegen jede Einſchränkung des Rekurs⸗ durchquert hatte, durch die Landſchaften Satit, dem nn 3 beſchäftigt 3 ** E 
trete feine Partei —— u 2 — differenzen zwiſchen Reichsverſicherungsamt und . Dieſer an dürfe den Arbeitern nicht Lumbua, 5 . 9 er e ee —.— * 15 9 . 5 
lage 5 an dieſe Vor⸗ b i nur aufgetaucht ſind hin⸗ geſchmälert werden. Nyanza, die Hauptſtadt Ugandas glücklich erreicht. A N 
en gt Bemngetn fei, daß nich bie Meere; Selung beider Dehdiden. Ahe,  »ierauf verlag fih das Maus, e Dem Madrider „Liberol” wird aus|bolungebebürftige Beamfe u. j. f. auß den 
griffen feien; auch smäßigen Vetrieb, einbe- was darüber hinaus in der Preſſe geſtanden hat, Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Tanger (Marokko) gemeldet, daß die ſpaniſche Kamerundelta bequem Aufnahme finden Tonnen 
meinen die unfall e Legende. Ich habe noch niemals ex oflicio Tagesordnung: Fortſetzung, Wahlprüfungen, Regierung angeſichts des Umftandes, daß die e Prof. —.— ne erklärte ſich be⸗ 
bei den Fabriken; dul ug aug geringer dle in die Thätiakeit des Reichsverſicherungsauts | Konvertirungsboriage. a öffentliche Meinung fortgeſetzt den Mörder des 9975 ſich gr = tagskan ar der freiſtunigen 
ganz gewöhnlſchſten Fan denz Handhar ng der eingegriffen und mich nur darauf beſchränkt, Schluß 5 ½ Uhr. deutschen Bankers Haeßner unter den Mitgliedern Voltspattet in Altona aafſtellen zu laſſen. Pie 
eihel, Sige 7 e . etwaige Beschwerden über das Reichsver e deer spanischen Kolonie fuche, beſchloſſen habe, einen perſönlichen Freunde des Margarinefabrikanten 
industrie und die Dienſtboten hätten der Unfall- ſicherüngsamt zu prüfen. So viel Zweifel! n fn 


Mohr beabſichtigen, dieſen wieder aufzuſtellen. 
verſicherung unterwor d f auch früher über die Stellung des Reichs⸗Ver⸗ 3 polizei nach Tanger zu ſenden, um die An⸗ 
‚erwähnte ee a nice ſicherungsamts beſtehen mochten, fo find dieſelben Die franzöfilche Marine. gelegenheit, wenn möglich, aufzuklären. Der 


Altona auf. 
— Die Frau Prinzeſſin Albrecht wird heute 
Nachmittag aus Braunſchweig in Berlin ein⸗ 


Als dritter Kandidat tritt Senator Bauer⸗ 
Landwirthen, Bauern, während einer ſeines doch völlig beſeitigt durch eine Entſcheidung des Ein Blick auf die Landkarte thut dar, daß Berichterſtatter der „Korr. de 3 erklärt, er ſei 
g. 
treffen. 


w 

— E ide dien de. en 4 f lers (Redner verlieſt den Wortlaut) das deutſche Reich im Beſitze einer Küſtenent⸗ ermächtigt, gegen die von der „ 
ung eien und eine Entſchädigung bezw. | 
Reute nicht erhalten hätten. Gerade bei Junern in jedem Betracht die Ueberwachung des follte, maritime Angelegenheiten bei uns gleich» ſich der verhaftete Spanier bereits als Mörder 
Dienſtboten komme eine ſolche gewerbliche Neben, Geſchäftsganges bei dem Reichs⸗Verſicherungs⸗ ſam als eine quantite negligenble zu behandeln. bekannt habe, und ſagt, das ſei offenbar nur 
arbeit, im Auftrage des Dienſtherrn, ſo oft Amt zuſtehe. Die entgegengeſetzte Auffaſſung jet Wiederum aber zeigt ein Bl auf die Tages⸗ gemeldet worden, um den ſpaniſchen Namen 

vor, daß es das Richtigſte jei, auch fie aus⸗ mit der Verfaſſung nicht vereinbar. Der Staats⸗ preſſe, daß inſonderheit die oppoſitionell gerichtes herabzusetzen. Bis jetzt beſtehe auch nicht die 

nahmslos zu verſichern. Ein berechtigtes Mitz⸗ ſekretär fährt dann fort: Ich fühle kein Bedürf⸗ ten Kategorien derſelben für die Bedeutung eines leiſeſte Hoffnung, die Urheber des Verbrechens 
trauen beſtehe bei den Arbeitern gegen die niß nach Machterweiterung, mein Arbeitspenſum auch zur See ſtarken nationalen Wehrorgauismus ausfindig zu machen. Es köunten ebenfogut 
Schiedsgerichte, wegen deren Zuſammenſetzung. ist ein reichliches und ausgiebiges. Von dieſem bei Weitem nicht das Verſtändniß an den Tag Eingeborene wie Angehörige anderer Nationen 
Die Beſſitzer würden gewählt durch die Kranken- Geſichtspunkte aus würde ich gar nicht abgeneigt legen, welches der eminenten Wichtigkeit dieſer die Thäter geweſen fein, und es ſei ungerecht, 
kaſſen⸗Vorſtände, und noch dazu unter Ausſchluß ſein, würde ich dem nicht entgegen ſein, wenn Frage entſpräche. Der Wunſch und das Bes nur weil die ſpaniſche Kolonie die größte jet, 
der freien Hülfskaſſen. Soll das Mißtrauen Man dem Reichs⸗Verſicherungs⸗Amt eine eman⸗ ſtreben, an den öffentlichen Ausgaben zu ſparen, alle Unthaten, die begangen würden, ihr in die 
ſchwinden, dann laſſe man die Beiſitzer wählen, zipirtere a geben wollte. Allein ſtaats⸗ wo und wie nur immer geſpart werden kann, Schuhe zu ſchieben. Danach fieht es faſt fo 

1 en und die Auffaſſungen der kommt in einer Zugeknöpftheit der heutigen Mehr⸗ aus — ſchreibt die „Köln. Ztg.“ — als ob man 

theiligten Arbeiter! Der Widerſpruch der verbündeten Regierungen laſſen dieſen Plan einer heitsparteien gegenüber den Bedürfniſſen der die Sache zu einer nationalen Augelegenheit 
5 Erfüllung in naher Zeit nicht entgegenſehen. Reichsmarineverwaltung zum Vorſchein, die ſicher machen wollte; dann dürfte es allerdings ſchwer 
ja 1883 bezw. 1884 uur daher gerührt, daß man Man hat auch bemängelt, daß der Vertreter des nicht obwalten würde, wenn nicht alles, was in ſein, die Thäter zu ermitteln! f 

und zwar einſchließlich des Zentrums geradezu Reichsverſicherungsamts nicht hier ſei. Aber wir Beziehung zum Seeweſen ſteht, der deutſchen — Ueber die Goldproduktion der Welt be⸗ 

Augſtlich bemüht geweſen ſei, jeden Einfluß der ſiud dauernd, und auch bei Ausarbeitung dieſer Volksſeele fremder wäre, als mit der natürlichen richtet der neueſte engliſche „Economiſt“ auf 

rbeiter auszuſchließen. Für berufsgenoſſen⸗ Vorlage, in genauer Beziehung zu dem Amit ges Anwartſchaft Deutſchlands auf eine feiner ge⸗ Grund der Aufſtellungen, welche das „Euginee⸗ 

ſchaftliche an Meedßgerichtiüche Beſcheide müßten, weſen. Auch find ja genau informte juriſtiſche ſchichtlichen Miſſion und ſeiner weltwirthſchaft⸗ ring and Mining Journal“ kürzlich veröffent⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. . 

Peſt, 25. Januar. Der „Peſter Korreſpon⸗ 
denz“ zufolge hängt der Aufenthalt des ungari⸗ 
ſchen Landesvertheidigungsminiſters Freiherrn 
von Fejervary in Wien mit den Verhandlungen 
über das neue Militärſtrafverfahren zuſammen. 


Frank reich. 
Paris, 24. Januar. Elne Note der 
„Agence Havas“ beſagt: Der ruſſiſche Bol⸗ 
ſchafter Baron Mohrenhrim hat den Miniſter des 
Aeußeren Hanotaux benachrichtigt, daß Graf Murg⸗ 
wiew auf Befehl des Kaiſers von Rußland aus 
Kopenhagen nach Paris kommen wird, um dem 
Präſidenten der Republik vorgeſtellt zu werden 
und in Beziehungen zu den franzöſiſchen Mini⸗ 
ſtern zu treten. Graf Murawiew wird Donners⸗ 
tag früh 8 Uhr hier eintreffen und 48 Stunden 
hier bleiben. Donnerſtag Abeud wird im Elyſee 
ein offizielles Eſſen ſtattfinden. 
Paris, 25. Januar. 


vork en iberntäßinen Vertreter des Bundesraths hier. Man hat nun lichen Proſperität angemeſſenen maritimen Rolle licht hat: Er 
Verſchleppung bormubengen, ritten Da nemeint, dieſe Vorlage drücke die Stellung des im Einklange iſt. ) Darnach hat das Geſamtergebniß für das 3 
antifion beantragen, Ferner mitfle die Verjährungs⸗ eben Geſagten erſehen Sie aber, daß es mir ganz zu einer Weltmacht erſten Ranges emporſchwin⸗ Sterling gegen 40221000 Pfund Sterling im 


9 glegung von Rekurſen verlängert fern liegt, die Stellung einer Behörde, deren gen und ſich ſogar das in mittelalterlichem Jahre 1895 geliefert. Der Jahresüberſchuß von 


r 
erhöht werden bis LEE EN x 1 len 8 0 5 5 5 8 
au Das Amt ſelbſt fühlt ſich überlaſtet mit Geſchäf⸗ tributär machen konute — wem anders verdankt letzte Jahr beläuft fih, mit dem Jahre STEIN .. 

—— weggehen Dagmanı bie wolle en, auch beonders in. feine Spruchthätigkeit. es dieſe feine Ueberlegenheit als der verſtändniß⸗ 1894 verglichen, fogar auf die außer⸗ 1 en Berböltulſen eins außerorbenki 
— Unterechtfertigen, daß ſogar bei Verſchulden Die Rekurſe nehmen ſtark zu. Wo ſoll das hin⸗ vollen Pflege, welche das ancien u auch ordentlich große Summe von 8700000 Kr chtiakeit bei. Der „Matin“ erklärt, die Rete 
beweiſe, daß zwiſchen Fraukreich und Rußland 
nicht nur keinerlei Meinungsverſchiedenheit be⸗ 
ſtehe, ſondern vielmehr, daß der Zar keinen 
Entſchluß faſſen wolle, ehe er ſich vergewiſſert 
habe, daß die franzöſiſchen Anſchauungen mit 
den ſeinigen übereinſtimmen. Be: 

Breſt, 25. Januar. Der Ralliirte Ab 
Gayraud wurde gegen den Rohaliſten Grafen 
Blois zum Deputirten gewählt. 


Italien. 
Rom, 24. Januar. Auf Grund von Mitthei⸗ 


lungen aus beſter Quelle erklärt die „Italie“ die 
Meldungen über das Beſtehen von Verhaudlun⸗ 
en zwiſchen Italien und England bezüglich 
Kaſſalas und bezüglich eines gemeinſamen Vor⸗ 
gehens gegen die Derwiſche für unxichtig. 
Rom, 25. Januar. Dem „Corriere della 
ſera“ zufolge hat General Baldiſſera einen 
viermonatigen Urlaub genommen und wird 
bh deſſen Ablauf nicht mehr nach Afrika zurück⸗ 
ehren. 8 


2 onarchie Pfund 5 Die ſtärkſte 2 — 
f gin Das ſei ein ie Ge, dieſer Vorlage einſchlagen zu ſollen geglaubt. zu Theil werden ließ, indem es durch Gründung letzten Jahre entſpringt aus der Zunahme 
rechtigteit. Und pie . felt * 8 Sachliche Bedenken gegen die Einſchränkung des blühender Kolonialreiche in Nordamerika, am in den Vereinigten Staaten, welche nach 


zu eine Theilrent bahn ſein, als ja in den Schiedsgerichten neben dem tende Wechſelwirkung der im Mutterlande wie Sterling auf 11 400 000 Pfund Sterling ans 
Lohne ae fort — ben Unerneinler 9 rfigenben und zwei Unternehmern auch zwei in den dberſeeſſchen Dependenzen thätigen Volks» gewachſen iſt. Jedoch muß hier der Vor⸗ 
zen zu werden 


PR . N Eutlaſtung des Amts dienen. Er könne nur gleich durch England, das die Ausbildung zur Million weniger, alſo nur etwa 10 300 000 
daß der Arbeiter nur ja nicht Run in Nes wünschen, daß dieſes Geſetz, welches nur den ae par excellence zur Spezialität ſeiner Pfund beträgt. Der Unterſchied liegt in dem 
5 baren Mängeln abhelfen ſolle, Annahme finde. Politik wählte, und es auf dieſem Wege zu einer Syſtem der Aufſtellung, da das „Mining Jour⸗ 


der gelühiger geworden f i ig i je Kriti ; i icht fi ö ik beiteten Erze in die Landespro⸗ 
der h iſt! Die K h retär darin bei, daß wir uns durch die Kritik ſchichte ihres Gleiches nicht findet, um die letzte Amerika verarbeiteten Erze in di nde3pro 
zu dent ufegenoffenjchaften laufen A s it “2 Freude an Be ganzen Säkularwende faſt an den kolonialen Bettelſtab duktion einſchließt. An ber Spitze der Produk⸗ 
icht f * eitgeber, ob der Reuten⸗Empfänger ſozialen Reformwerk verderben laſſen dürften. gebracht, hat Frankreich doch weder Mühe noch tiousländer ſtehen wie immer Afrika, 
Woche ;änieber ein oder zwei Mark mehr in Wäre daſſelbe nicht zu Stande gekommen, daun Opfer geſcheut, um ſich in den letzten Jahren ein Auſtralien und Rußland. Eine verhältuiß⸗ 
ſollte Bergen dient. Das ift unauſtändig und hätten die Arbeiter die von dem Staatsſekretär neues Kolonialreich aufzubauen, und hat zu mäßig bedeutende Zunahme weiſen dies⸗ 
8 a, 299 dirden Und die Vertrauens⸗ nachgewieſenen 355 Millionen nicht bekommen. dieſem Behufe namentlich feinem Marinectat die mal noch Meriko und Indien auf. 
mie de ſiud eigentlich nicht Aerzte, ſon⸗(Widerſpruch der Sozialdemokraten.) Ja, wenn ausgiebigſte Pflege augedeihen laſſen. China, das eine Zeit lang gar nicht unter die 
deren Jutereſſe n Abele enten, die nur Sie die. Majorität gehabt hätten, dann hätten Das franzöſiſche Marinebudget für das goldbringenden Länder gerechnet wurde, iſt zu⸗ 
meu! i 1 


England. 2 
London, 25. Januar. Cecil Rhodes ſtatt 
geſtern Dr. Jameſon ſowie dem Präſidenten der 


Chartered Company, Herzog von Abercorn, einen 
Beſuch ab. Mit dem letzteren hatte er eine län⸗ 


a 
; pe ten, der Si ührt. Auch die neueſten Ueberſichts⸗ 2 
Shen, Seine Freunde ten, der ſog. Rent . jetzt die Ausdehnung des Unfall erhobene Forderung eines außerordentlichen, auf Jahr aufgeführt. Auch die neueſten Uebe E 
Rentenfeſtſetzungen 9 rbeinten, daß auch e ee an einer Das Geſinde, das 4 56 5 Jahre zu vertheilenden Marinekredits tabellen des Londoner Hauſes Pixley u. Abell ete 
müßten, und daß kei eltervertreter mitwirken ganze Handwerk fordern, dann muß doch ſogar von 200 Millionen Franks zu Schiffsueubauten führen China, d. h. den Import von Gold aus 
ſicherungsauſtalt ſelber, enlemals durch die Ver⸗ Sehr richtig!) An den vielen Millionen, die mit warmen Sympathien begrüßt worden. Der mit einer Million Pfund Sterl. ‚auf. Vermuth⸗ 
Sb ber el fi dürfe. In Bezug jet aller den verunglückten und den kranken ſich einem rothen Faden gleich durch die franzöſi⸗ lich hat das Mining Journal“ aus derſelben 
einesfa ürfe, wie es . s f 
die Perſonenzahl der € euchtanorlage wolle, werden, muß man doch auch wirklich ſeine Freude danke war das von allen Rednern betonte für die Vermuthung, daß Chinas Goldproduktion 
Reichsverſicherungsamt herabgeſetzt nern beim haben! Selbſt wenn fie etwas Beſſeres wüßten, dringende Bedürfniß einer durchgreifenden Marine: | üb ep 15 11 5 
r 5 en. Und ſo ſollten Sie es doch vor ſich ſelber nicht ver⸗ reform. Die Marine Frankreichs leiſtet, jo Dieſe Vermuthung findet zu) ügung in den 
ein Theil ſeiner Eigenſchaft als Nelucenagsamt antworten können, ein ſolches Geſetz abzulehnen, hörte man ſtetig wiederholen, nicht das, was ſie Ausfuhrtabellen aus on ch 100 an er 
Nommen und es gerade bezüglich der wicht ges welches doch auf jeden Fall einen Fortschritt be⸗ leiſten ſollte und was die Nation von ihr zu ver⸗ Wir beſitzen dieſe für 75 ahr 3 70 us 
Fragen in eine bloße Reviſionsinſtanz verw gſten deutet. Man könnte ſonſt wirklich oben auf den langen berechtigt it, denn ihre Organiſation ent⸗ Betrage von 12 754000 Taels 1 5 2 5 
alg en, Die Schiedsgerichte dürften 55 nen kommen, ach, die Arbeiter find und ſpricht nn 948 Heer a = Iettzeit: ae r dt dune 75 5 
b a j i er er bereit, um aller 
mu letzte Inſtanz fungiren, gegen deren Urtheil elben ja doch unzufrieden, was ſoll man ſich Das Land a 190 8 f i n agen u be abe 
ißbrauch ſei es : Berufsgenoſſen⸗ erklärt weiter, dem Bedauern Röſickes und] Leiſtungsfähigkeit zu heben. Wenngleich ſich für lichen Zuſtänden de rieg zuzuſchreiben. 
ſcaſsvorß de ieh iir dieses en es Brillenbergerg, daß nicht auch Handelsgewerbe die Lockroy'ſchen Forderungen ſchließlich keine während deſſen die wohlhabenden Chineſen das 


könne 
di 
ch 


gere Unterredung. 


Däuemark. 


Kopenhagen. 24. Januar. Heute fan 
königlichen Schloſſe Amalienborg eine Galat 
ftatt, an der die königliche Familie, ſow 
bisherige Geſandte, jetzige ruſſiſche Mini 
Aeußern Graf Murawiew und die Mit 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft theilnahmen. 
König trank dem Grafen are 
wünſchte ihm, wie ſpäter auch die igen 
weſenden, Glück zu der von ihm N 
Stellung. 
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i . 1 
Nuß land. 3 
5 Petersburg, 25. Be a 1 En 
be werden ie ſich j inſoweit halten. Wie der Marineminiſter in der Kammer Shanghai allein in den Jahren 1893 und 1894 gierungsbote“ meldet, iſt die Großfürſtin Kenia 
es ſich un „ ie aug ertlärfe, geht die Abſicht der Marineverwaltung je 3 bis 4 Millionen Pfund Sterling eil lexandrowna N vou beligen re 3 
den hohen Verwaltungskoſten bei der Schorn⸗ dahin, „eine Marine zu haben, die im Norden und wäre im Jahre 1895 in analoger iche entbunden, we —.— rin ; 8 joe — * en 
ſteinfeger⸗Genoſſenſchaft schließen laſſe. Im Allge⸗ wie im Süden im Stande ift, überall die Stirne tung mit der offiziellen Statiſtit auf Namen Andrei 5 e 1 Das Befinden der Groß⸗ 
meinen glaube er daher, könne man mit der] zu bieten, namentlich aber dem Dreibund. Wir 1 800 000 Pfund terling E fürſtin und des Neugeborenen it durchaus gut. 


er Bulgarien. 


Es beſteht alſo die Wuhr⸗ RR ien. 9 49 
erſicherungs⸗Geſetz⸗HKrieg führen können ... wenn der Feind ſcehdibtel, daß Hager dieſer nach London ver⸗“ Sofia, 25. Januar, Wie die „Agenes 


„ ben werden konnen. Trog der amgeftrerigten Renungs⸗ 
Nnterftägungstaffe ar ke find 6 — ekommen. 


Mächte die bulgariſche Regierung erſucht, dreißig werden im Konzertfaal „Bellevue“ täglich Vorfüh⸗ für beiten 6 Hausbewohner die Beziehungen w 

8 ee — auszuwählen, rungen mit N verbeſſerten „Kin em N f leidende Mitglieder (im Jahre 1896 wurden 966 Bombay, 25. Januar. Wie die „Times auf die Fürſt Lobanom r 2 . 
um fie nach Kreta zur Bildung der dortigen graph“ flattfinden und zwar Nachmittags von mit 5096,00 Mark unterftügt), 8000 Mark anſof India“ melden, daben ſeit dem 26. Sep⸗ dor etwa einem halben Jahre gleichfalls mit 
Gendarmerie zu en für Kinder und Abends während der die Witten und Waiſenkaſſe (13 Wittwen und tember v. J, an welchem Tage die Peſt in den den leitenden Kreſſen Deutſchlands perfönliche 


enden. Die bulgariſche Re⸗5—6 Uhr h re 
habe die 2 dieſes Geſuches zu⸗ Pauſen und nach der Vorſtellung und wird es Mark Bombayer Seerblichkeitsausweiſen zuerſt amtlich Fühlung EN gewinnen ſuchte. 


gierung 
geſagt. 
Spanien und Portugal. 


Madrid, 19. Januar. Die Regierung Hat 


dem 

dem bekannten und hochgeſchätzten Rechtsanwalt 
Montoro in Havanna, den Marquistitel ver⸗ 
liehen, nachdem man vor nunmehr einem Jahre 


nicht übel Luſt gehabt hatte, dieſen Mann, als ſcha 
den Aufſtändiſchen d. 
verdächtig, der raſchen Gerechtigkeitspflege des Verſammlung ab, die gut beſucht war. 


des Einverſtändniſſes mit 


ührer der autonomiſtiſchen Partei Kubas, 


Aus den Provinzen. 
& Bütomw, 24. Jannar. Der landwirth⸗ 
liche Verein Bütower Kreiſes hielt am 23. 


in Holz’ Hotel ſeine diesjährige eue 
er 


Generals Weyler anzuempfehlen. Die Regierung Vorſitzende, Meyer⸗Lonken, theilte mit, daß die 
hat eben endlich einſehen gelernt, daß nur weit⸗ königliche Eiſenbahndirektion mit der Abſicht um⸗ 
Nachgiebigkeit noch eine letzte Möglich⸗ geht, die bisher gewährte Frachtermäßigung bei 


f der Erhaltung Kubas für Spanien offen Chiliſalpeter 


und Superphosphat aufzuheben. 


läßt, und die Verleihung des Marquistitels an Da der Bütower Kreis jährlich 1500 bis 2000 


Montoro iſt ein deutliches Anzeichen dafür, daß 
die Regierung die ſchwer gekränkten und ver⸗ 


ntner ſolchen Kunſtdüngers gebraucht, ſo iſt 
ür dieſe Gegend die Frachtermäßigung höchſt 


folgten Autonomiſten für die Reformpläne zu wünſchenswerth. Als Deputirte des Vereins für 


5 — ſucht, die 

ugnungen — 

Vor 2 D 
die konſervative Partei, die 


fie nun — trotz aller Ab⸗ die Frühjahrs⸗Oauptverſammlungen wurden die 
für Anfang Februar vorbereitet. Herren Kuſchel⸗Bütow und Boeſel⸗Gramenz ein⸗ 
ingen käme es freilich darauf ſtimmig gewählt. Die Berathung der vorliegen⸗ 
Union den Frage: „Hat der hieſige Verein die Abſicht, 


Eonftitucional unſchädlich zu machen, die Ende in dieſem Jahre eine Thierſchau abzuhalten?“ 


1895 den 


Sturz des Marſchalls Martinez führte 


zu dem Beſchluß, die Sache bis zur 


Campos herbeiführte, die autonomiſtiſche Partei Februar⸗Sitzung zu vertagen. 


beſtändig verdächtigt, verleumdet und verfolgt 
und mit Hülfe Weylers die unumſchränkte Herr⸗ 
ſchaft in dem von den Spaniern noch be⸗ 
herrſchten Theil der großen Antilleninſel er⸗ 
rungen hat. Die privaten Nachrichten, die aus 
Kuba hier eintreffen und ſo geheim wie irgend 
möglich gehalten werden, ſchildern die Lage der 
Sin als verzweifelt. Zivilbeamte und höhere 
O e ergehen ſich außerdem in wenig 
ſchmeichelhaften Schilderungen der Verwaltung 


des Generals Weyler, gegen den die öffentliche 


Meinung mit jedem Tage erbitterter wird. De⸗ 
ſertionen der im Felde ſtehenden Truppen erfol⸗ 
gen maſſenhaft, denn die ſpauiſchen Soldaten 
entbehren der nothwendigſten Mittel zur Befrie⸗ 
r ihrer einfachſten Bedürfniſſe, ſie erhalten 
gar keinen Sold, völlig ungenügende Koſt, 
ud jehr dürftig gekleidet, überhaupt iſt für ihr 
leibliches Wohl ganz unzureichend geſorgt. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 24. Januar. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpendenz⸗ 
Bureaus“.) Wie nunmehr beſchloſſen worden ift, 
ſoll der Kommandant der Gendarmerie auf Kreta 
nicht der Armee einer der Großmächte ange⸗ 
hören; man hat ſich wegen der Auswahl eines 
1 nach Belgien und Holland ge⸗ 


e 

Marſchall Fuad Paſcha nahm geſtern mit 
Genehmigung des Sultaus an einem Diner auf 
der deutſchen Botſchaft Theil. 


Afrika. 

Kairo, 25. Januar. Der eu Me Rechts⸗ 
anwalt Royle, welcher lange Zeit in Alexandrien 
als Anwalt thätig war, iſt zum dritten euro⸗ 
päiſchen Richter des einheimiſchen Appellgerichts⸗ 


Hhofes ernannt worden. 


Suez, 25. Januar. (Meldung des „Reuter⸗ 
en Bureaus“.) Heute gehen die ärztlichen 


— = u ee a ui DE 
Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 26. Jannar. Die 

Schwurgerichtsverhandlung gegen den 

Malermeiſter Richard Eichel von hier wegen 

Betruges und betrügeriſchen Bankerotts ſowie 


ron den Maurermeiſter Karl Schröder von 


ier wegen Anſtiftung zu dem letzgenannten Ver⸗ 
brechen wurde nach kurzer Dauer auf Antrag 
des Staatsanwalts vertagt zum Zweck weiterer 
Beweiserhebung. Der Angeklagte Eichel, welcher 
ſich in Unterſuchungshaft befand, wurde auf 
freien Fuß geſetzt. 

erlin, 25. Januar. Der Prozeß Witte⸗ 
Stöcker kommt in der Berufungsinſtanz am 29. 
Januar, Vormittags 9 Uhr, vor dem hieſigen 
Landgericht zur Verhandluug. Vom Schöffen⸗ 
gericht ift Herr Stöcker am 12. November wegen 
wider beſſeres Wiſſen begangener verleumderiſcher 
Beleidigung des Pfarrers Witte zu 600 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Herr Stöcker hat 


ausgerufen, dieſes Urtheil ſei ihm unbegreiflich; 
ſeine Preſſe nannte das Erkenntniß „ſchnell ge⸗ 
zimmert“. Unter dieſen Umſtänden wird eine 
Druckſchrift willkommen ſein, die den genauen 
ſtenographiſchen Bericht über die Verhandlungen 
des Schöffengerichts mit erläuternden Anmer⸗ 
kungen des Pfarrers Witte enthält. Die Schrift 
iſt bei F. Fontane n. Ko. in Berlin erſchienen 
und liefert ein ausreichendes Material ſowohl 
zur Beurtheilung der Streitſache wie insbeſon⸗ 
dere des Charakters des früheren Hofpredigers. 
Wie wir hören, iſt zu der neuen Verhandlung 
auch Herr Leckert von Pfarrer Witte als Zeuge 
geladen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Der Walzer an deutſchen Höfen.) Von 


itglieder der beſonderen Sanitätskommiſſton in den Saiſontänzen an den deutſchen Höfen wird 


Begleitung eines franzöſiſchen Delegirten nach 
den Quarantäneſtätten an der Sinai⸗Küſte ab, 
um über Maßnahmen 

eſt eine Entſcheidung 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Januar. 


zu treffen. A 


eſchrieben: Vor einigen Jahren waren auf den 
ällen Menuett und Gavotte die Loſung. Alles 


zur Abwehr der indiſchen lernte dieſe beiden alten und graziöſen Tänze und 


manche junge Dame konnte, was Grazie beim 


PER Tanz anbetraf, mit der Ahne aus der Rokokozeit 


wetteifern. Und doch konnten ſich ſchließlich dieſe 


geſtrige fahr 


offene Stellen angemeldet worden. Der Verband 
Deutſcher Handlungsgehülfen zählte am 31. De⸗ 
zember 1896 45 355 Mitglieder, der Jahres⸗ 
beitrag iſt 3 Mark, ſeine Beſtrebungen verdienen 
die Beachtung und Unterſtützung der kaufmän⸗ 
niſchen Kreiſe. N 

Schneidemühl, 25. Januar. Heute Mor⸗ 
gen gegen 2 Uhr iſt D⸗Zug 3 am Weſtende des 
Bahnhofs Friedeberg in Folge Schienenbruchs 
an Weiche 2 entgleiſt. Verletzungen von Reiſen⸗ 
den und Fahrperſonal ſind nicht vorgekommen. 

Laurahütte, 25. Januar. Ein ſeit längerer 
Zeit unter der Erde bei dem Ficinusſchacht herr⸗ 
ſchender Brand entzündete in Folge eines Damm⸗ 
bruchs den zur Ficinus⸗Grube gehörenden Holz⸗ 
hängeſchacht, welcher vollſtändig ausbrannte. Ein 
Fahrſteiger und ein Häuer ſind verbrannt; ſonſt 
iſt Niemand verunglückt. Das Feuer iſt durch 
Eindämmung und Zuſchüttung des Holzhänge⸗ 
ſchachts bewältigt worden. ür die übrige 
Anlage des Ficinus⸗ Schachtes beſteht keine Ges 
a 


Breslau, 25. Januar. Ueber das Gruben⸗ 
unglück in Laurahütte meldet die „Schleſ. Ztg.“: 
Ein ſchweres Grubenunglück hat ſich am Sonn⸗ 
abend auf dem Fieinus⸗Schachte ereignet. Das 
Terrain dieſer alten Grube iſt von den Brand⸗ 
feldern der Fanny⸗Grube durch dicke Mauer⸗ 
dämme getrennt, welche jedoch häufig Riſſe be⸗ 
kommen. Auch am letzten Sonnabend ſtrömten 
wieder giftige Gaſe durch ſolche Riſſe in den 
Ficinus⸗Schacht aus. Abends gegen 6 Uhr unter⸗ 
nahmen ein Fahrſteiger und zwei Häuer, die ge⸗ 
fährliche Stelle aufzuſuchen. Plötzlich aber ſchlug 


der Luftzug an und die gefährlichen Gaſe nahmen |} 


die Richtung nach dem Schachte. Der eine 
Hauer vermochte ſich zu retten. Als ſpäter ein 
weiterer Bergmann Hülfe zu bringen ſuchte, er⸗ 
plodirten die ausſtrömenden Gaſe und eine 
rieſige Feuergarbe ſtieg zum Himmel empor. Der 
Schacht ſtand in hellen Flammen und war bis 
Sonntag früh ausgebrannt. An dem Tode der 
Unglücklichen wird nicht gezweifelt. 

Bochum, 25. Jannar. Der Ausſtand der 
Bedlenſteten der elektriſchen Straßenbahn iſt bes 
endet, nachdem die Forderungen derſelben im 


Weſentlichen bewilligt wurden. Der volle Betrieb 


iſt bereits wieder aufgenommen. 

Halle a. S., 25. Januar. Ein Wahnſin⸗ 
niger in eleganter Kleidung, deſſen Perſönlichkeit 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, erſchien geſtern 
Abend im Hauſe des Fabrikanten und Stadtver⸗ 
ordneten Billing und feuerte auf Billing und 
deſſen Frau ſowie den hinzueilenden Hausmann 
mehrere Revolverſchüſſe ab. Billing und der 
Hausmann wurden verwundet, letzterer ſchwer. 
Der Unbekannte erſchoß ſich darauf ſelbſt. 

Leipzig, 21. Januar. Ein Veteran des 
78. franzöſiſchen Linieninfanterieregiments, der 
Stuckateur Auton Schwanier, ein langiähriges 
Mitglied des Militärvereins „Deutſcher Krieger⸗ 
verein von L.⸗Reudnitz und Umgebung“ iſt in 
dieſen Tagen hier mit allen militäriſchen Ehren 
zu Grabe getragen worden. Der Verſtorbene, 
der im Jahre 1870—71 in den Reiben ſeiner 


Tänze nicht behaupten, man kehrte wieder mehr Landsleute gegen Deutſchland zu Felde gezogen 


Die „Berl. Korr.“ zur Quadrille, zum Contre und jetzt wieder mit 


ſchreibt: Die in der Preſſe verbreitete Mitthei⸗ großer Vorliebe zu den Rundtänzen zurück. Dabei 


lung, die Zahl der „Aſpiranten des 
waltungsexamens“ ſei um zwei Drittel, 
alſo auf ein Drittel der bisherigen Zahl er⸗ 
mäßig! worden, iſt unzutreffend. Die Zahl der 
egierungsreferendare betrug bis zum Juni 
1896 insgeſamt 214, iſt dann auf 182 und im 
Dezember v. Is. auf 135 herabgeſetzt worden. 
Selbſt bei den mit der größten Zahl von Refe⸗ 
rendaren (8) ausgeſtatteten Regierungen hat nur 
eine Verringerung um 2 Stellen ſtattgefunden. 
— Im Stadttheater reiht ſich jetzt 
Gaſtſpiel an Gaſtſpiel, auch in der heutigen Auf⸗ 


Ver⸗ iſt es merkwürdig, wie an manchen Höfen der 


allgemein ſo beliebte Walzer nicht als Chic gilt, 
wie z. B. in Mecklenburg, wo bei Schweriner 
Hof⸗ und Hofgeſellſchaftsbällen nie Walzer ge⸗ 
tanzt wird. Viele ſuchten früher eine Erklärung 
dieſes Umſtandes darin, daß die Großherzogin 
Marie ihn nicht gerne tanze. 
Hofe wird nicht Walzer 
Walzermuſik tanzt man — 


getanzt, 
Galopp. 


aber galt der langſame Walzer als verpönt. daten zu weilen. Der 


Auch am Berliner obengenannten Vereins; 
nach der] Aufnahme fügte er bei, daß er — deutſch ge⸗ 
Beſonders worden — den Wunſch hege, im Kreiſe alter Sol⸗ 


war, gerieth nach der Schlacht bei Sedan in 
deutſche Gefangenſchaft und wurde nach Leipzig 
trausportirt. Nach ſeiner Freilaſſung blieb er, 
da er hier Arbeit fand und weil er als ge 
borener Lothringer vom franzöſiſchen Militär⸗ 
dienſt befreit war, auch nach dem Friedensſchluſſe 
in Leipzig. Nachdem ungefähr 8 Jahre ins Land 
gegangen waren, meldete er ſich zur Mitgliedſchaft 
der Begründung zur 


Fall, daß ein deutſcher 


Dieſen „langſamen“ Walzer hat man neuerdings Militärverein einen ehemaligen aktiven franzöſi⸗ 


nun in Stuttgart zum Hoftanz erhoben. 


Die ſchen Krieger bei 


ſich aufnahm, dürfte wohl zu 


führung der „Zauberflöte“ wird ſich ein fremder Königin und ihre Stieftochter tanzen den Walzer] den Seltenheiten gehören, wenn nicht einzig da⸗ 


Sänger vorſtellen, indem Herr Karl Studemund ſehr gern und fo beſtimmte die Königin, daß bei ſtehen. 


Der Verſtorbene hat ſich während der 


vom Stadttheater in Poſen den „Tamino“ ſingt, Hofbällen der Walzer nach Wiener Art langſam langen Jahre, die er dem Vereine angehörte, 
gleichzeitig debütirt Frl. Martha Malte als „Kö⸗ zu tanzen ſei. 1 e 
— Der Verband Deutſcher Handlungsge⸗ ehrendes Andenken gewiß ſein wird, erwieſen. 


nigin der Nacht“. — Am morgigen Geburtstage 
des Kaiſers findet bereits Nachmittag eine Vor⸗ 
ſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt, bei welcher der 
„Trompeter von Säkkingen“ zur Aufführung ge⸗ 
langt. Die Abend⸗Vorſtellung wird mit einem 


Prolog eröffnet, darauf folgt „Cavalleria rusti- Mark zur Ausführung und Verwaltung der ge⸗ war vollſtändig ausgeraubt. 


cana“ mit Herrn Studemund als „Turiddu“ 
und den Schluß bildet der heitere Schwank 
„Bockſprünge“. 


hülfen zu Leipzig kann einen äußerſt günſtigen 


ſtets als braver Kamerad, dem ein bleibendes 


Charleroi, 25. Januar. Ju einer Villa 


Rechnungsabſchluß vom Jahre 1896 aufweiſen. nahe der Stadt wurde eine Rentnerin mit ihrer 
Die Mitgliederbeiträge und Vermögenserträgniſſe Tochter und Nichte ermordet aufgefunden. Die 
betrugen 155 940,41 Mark, wovon 126 272,08 Körper waren gräßlich verſtümmelt; das Haus 


meinnützigen Verbandseinrichtungen (Stellenver⸗ London, 25. anuar. Wie die „Times“ 
mittelung, Rechtsſchutz, Unterſtützung ꝛc.) ver⸗aus Teheran vom geſtrigen Datum erfahren, 
wendet wurden, jo daß ein Jahresüberſchuß von meldet eine Depeſche aus Buſchehr, daß unter 


f — Das Vers⸗Luſtſpiel „Renaiſſance“, 29 668,33 Mark verblieb. Durch Aenderung des den in Folge des Erdbebens auf der Juſel 
welches den beſonderen Beifall Sr. Majeſtät des Laufes des Geſchäftsjahres iſt auch vom zweiten Kiſchm (Tavilah) eingeſtürzten Gebäuden 1400 
Kaiſers fand, gelangt heute zum erſten Male im Halbjahr 1895 ein Ueberſchuß von 9708,23] Leichen aufgefunden wurden. 

Bellevue⸗Theater zur Aufführung. Zur Feier Mark vorhanden, ſomit ſteht aber zur Verthei⸗ Petersburg, 25. Januar. Geſtern Abend 
von Kaiſers Geburtstag wird morgen „König lung an die Verbandskaſſen ein Geſamtbetragſ brach in einem von kleinen Leuten bewohnten 
Heinrich“ wiederholt und die Vorſtellung mit von 39 376,56 Mark zur Verfügung. Hiervon Hauſe der 5 Feuer aus, welches den 
einem von Frl. Schippang geſprochenen Prolog ſind zunächſt die üblichen Abſchreibungen mit] Treppenraum ſo ſchnell verqualmte, daß zwölf 
eröffnet. Am Nachmittag findet bei kleinen 5058,53 Mk. gemacht worden und wird der demnächſt] Bewohner der oberen Stockwerke nur mittelſt 
Preiſen eine Aufführung von „Lehmann auf der! ſtattfindenden Generalverſammlung vorgeſchla⸗ Rettungsſchlauches vom Erſtickangstode gerettet 


Eerlin, den 25. Januar 1897, Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſ haften. 
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Verſicherungsweſen. 
Stuttgart, 25. Jauuar. (Allgemei⸗ 
ner Deutſcher Verſicherungs⸗Ver⸗ 
ein in Stuttgart.) Vom 1. Jaunar bis 
31, Dezember 1896 wurden 50 634 neue Ver⸗ 
ſicherungen abgeſchloſſen und 9152 Schadenfälle 
regulirt. Von letzteren entfallen auf die Haft⸗ 
pflichtverſicherung 2150 Fälle wegen Körper⸗ 
verletzung und 1336 wegen Sachbeſchädigung; 
auf die Unfallverſicherung 5005 Fälle, von denen 
17 den ſofortigen Tod und 80 eine gänzliche 


Folge hatten. Von den Mitgliedern der Sterbe⸗ 
kaſſe ſind im gleichen Zeitraum 661 geſtorben. 
Am Schluß des Jahres 1896 waren 213 178 


ER TERN EEE EEE EHER EEETERTTTE EN Deren 
Schiffsnachrichten, 


Bremen, 25. Januar. Die drei für 
Rechnung des „Norddeutſchen Lloyd“ im Bau 
befindlichen Doppelſchrauben⸗, Paſſa gier⸗ und 
Frachtdampfer, welche für die Linie nach Braſilien 
beſtimmt ſind, werden die Namen „Koblenz“, 

Mainz“ und „Trier“ erhalten. Der erſte dieſer 
Dampfer wird am 10. Mai nach Bahia, Rio de 
Janeiro und Santos abgehen. 


FFC 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 25. Januar. Zu cer. Korn 
ucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.—. 
ornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,67¼ bis 

9,77½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,10 7,75. Schwach. Brod⸗Raffinade I. 29,50 
is —.—. Brod ⸗Raffinade II. 

—.—. Gen. Raffinade mit Faß 23,25 bis 
24,00. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 
Ruhig. — Je I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Januar 9,07¼½ G., 9,12 ½ B., per 
Februar 9,10 bez., 9,12 ¼ B., per März 9,12½ 
bez., 9,15 B., per April 9,17½ G., 9,20 B., per 
Juli 9,40 bez. u. B. Matt. 

Köln, 25. Januar. Rüböl loko 61,00, per 
Mai 58,70. — Wetter: Schnee. 

Hamburg, 25. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗RNohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per Januar 9,07 ½ , per 
Februar 9,01 ¼, ber März 9,12, per April 
9,15, per Mai 9,25, per Auguſt 9,50. — 


Ruhig. 

Hamburg, 25. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März —,.— G., per Mai 51,50 G., per 
September 52,00 G., per Dezember 53,00 G. 

Peſt, 25. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
Frühjahr 8,10 G., 8,11 B., per Mai⸗Juni 
8,12 G., 8,1 Roggen per Früh 
6,65 G., 6,67 B. Hafer per jahr 6,01 G., 
6,03 B. Mais per Mai⸗Juni 3,92 G., 3,93 B. 
Raps per Auguſt⸗September 11,20 G., 11,30 B. 
Wetter: Kalt. 

Havre, 25. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per März 62,25, per Mai 62,50, per September 
63,25. Ruhig. 

London, 25. Januar, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
16. Januar bis 22. Januar: Engliſcher 
Weizen 1245, fremder 24 713, engliſche Gerſte 
4006, fremde 4637, engliſche Malzgerſte 20,440, 
fremde „engliſcher Hafer 1443, fremder 
52 154 Quarters, engliſches Mehl 23 540 Sad, 
fremdes 44 262 Sack. 

London, 25. Januar. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 51 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 62 Lſtr. 12 Sh. 6 d. int 
17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Ltr. 18 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 


48 Sh. 1 d. 

lasgow, 25. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rauts 48 Sh. 1 d. Ruhig. 


Newyork, 23. Januar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 7 377 544 Dollars, gegen 10 841 001 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2 463 474 Dollars gegen 2 672 915 Dollars in 
der Vorwoche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 25. Januar. Der ruſſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Graf Murawiew, wird Ende 
dieſes Monats hier eintreffen und vom Kaiſer 
empfangen werden. 

— Zu der Meldung von der demnächſtigen 
Ankunft des Grafen Murawiew hierſelbſt ſchreibt 
die „Poſt“, fie glaube Grund der Anna 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur det aus Kopenhagen, 


* über 1 435 865 verſicherte Perfonen in beſin 
aft. 


Wilhelms hafen, 25. Januar. (Privat- 
Telegramm.) Zur Beſichtigung der Feſtungs⸗ 
werke behufs Nenanlagen trafen hier 12 Stabs⸗ 
Offiziere vom Kriegsminiſterium, von der 
Artillerie⸗Prüfungskommiſſion und der Ingenieur⸗ 


Inſpektion ein. 


Köln, 25. Januar. Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ 
„daß Graf Murawiew in 
ſeiner Abſchiedsaudienz beim Könige und in 


ivatgeſprächen die bekannten Gerüchte über eine 


ankheit des Zaren dementirt hat. Der Zar 
det ſehr wohl. N 1 
Elberfeld, 25. Januar. Vierzehn Haus⸗ 


Franz Joſef 


zuſammen⸗ 


Peſt, 25. Januar. In Südungarn richtet 
das Hochwaſſer großen Schaden —— 
Baris, 25. Januar. Der am Donnerſtag 
hier eintreffende Graf Murawiew wird voraus⸗ 
ſichtlich mit dem Miniſter Hanotaux eine Be⸗ 
N haben über die Reformfrage in der 
kei. Man ſchöpft insbeſondere in finanziellen 
Kreiſen Hoffnung auf einen raſchen Fort⸗ 
ſchritt der diplomatiſchen Verhandlungen in 
Konſtantinopel. 

Im morgigen Amtsblatt wird ein Dekret er⸗ 
ſcheinen, durch welches die Einfuhr von ren 
ans Bombay und Kalkutta in Frankreich ber⸗ 
boten wird, wenn fie nicht in Marſeille oder 
Havre einer genauen Kontrolle unterworfen waren. 

Paris, 25. Januar. Die Blätter ſchreiben 
der Reiſe des Grafen Murawiew nach Paris eine 
ganz beſondere Bedeutung zu. „Eclair“ erblickt 
darin eine Antwort auf die Reiſe des Grafen 
Goluchowski nach Berlin. 

8, 25. Januar. Das Befinden der 
Exkaiſerin Charlotte von Mexiko flößt ernſte Bes 
ſorgniſſe ein. 

25. Januar. Die Parlamentswahlen 
werden am 4. und 11. April ſtattfinden. Das 
BAER tritt am 21. April zuſammen. Die 

ozialiſten machen große Anſtreugungen zum 
Wahlkampfe. Man hält es für wahrſcheinlich, 
daß die ar der ſozialiſtiſchen Deputirten von 
zwölf auf z anwachſen wird. 

Rom, 25. Januar. Wie verſchiedene Blätter 
melden, haben mehrere Dampfer der „Napigazione 


f sigen Fahrten nuch Aanerile enzuſtellen und 
ſich in Neapel für event. Truppentransporte nach 
Maſſowah bereit zu halten. 


’ 


für Dienſtag, den 26. Januar. 


Theils heiter, theils wolkig mit leichten 
Schneefällen, gelindem Froſt und ziemlich friſchen 
ſfüdlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 23. Januar, Elbe bei Auſſig — 0,11. 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,15 Meier. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,73 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt . 0,70 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,16 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,90 Meter, Unterpegel 
— 0,33 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,86 


Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
4,12 Meter. — Weichſel bei Thorn — 
Meter. Warthe bei Poſen 0,78 Meter. 
= an 22. Januar: Netze bei ÜUſch + 0,90 
eier, 


25 * 
0 ei an Eder Urt, 
ante, 

ste llefern an ate in ſedem Nr 


von Eliten & Keussen, Aan, Crefeld. 


Handlung, 
Man verlange Muſter unter genauer Angabe des 'Geimünfchten. 


Zur Be 14 # 


7 

Es wird im Intereſſe des 
Bub ar. aufmerkſam 
gem., daß d. echten ſ. 15 Jah. 
ren i. Verkehr befindl., von 
ain. groß. Anzahl angeſehen. 
Profeſſoren u. Aerzte geyr 
Apotheker Richard Brandt's 
Schweizervillen infolge de 
neuen Deutſchen Marken 
ſchutzgeſetzes e. Etiquett wi 
nebenſteh. Abbildung tragen. 


Bank. Papiere. 
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Onkel Davis morgen zu Übernehmen. Sehen wie] den Patz ein, den man leon erm erobert, und * pre MON ne raſch, ſcworen Die nur 1 m 


Der Goldgräber von ntein. ebenenlgen verdacht hät grunbfos-jafen Ka | Wenn ich diefer A erichtet hat. N e Hand. 
BD 50 ‚Reedfontein, wollte mir von e "at in den Sp 1 a 1 0 4 a: möge. | 7e. niemals ſollen Sie die S 8 i ihre Hand in die ſeine und ſagte 
( en : feier! 8 


5 + fi 7 und le nn, j 
Roman von Woldemar Urban. 800 legte mich alſo wieder auf s Horchen ik daß ich mich Lad Stewart nüßere. |folhen Vorinrfs mit gegenüber . feierlich: 4 
u. Begreifen Sie das? 3 Sie ſah ihn ſcharf an. N Dei meiner Ehre, Margot, ich ſchwöre es Ihnen 
Ja. Aber trotzdem ſehe ich nicht ein, Sir Ed⸗ Wiſſen Sie, was Sie ſagen. Sir Edward?] Gut, Edward, ich glaube Ihnen jetzt. Sören 
Sortgeh 3 ward, warum das gerade — — Bi Book ie mit einem eig bam ichen Zittern in ee . en — rg ee = a 
ehen noch einmal mit dem Kranken ſpri i 1 auf Anurathen der] Kann das nicht auch an einem igen ren imme. 3 ö ilen Sie Seiner Herrlichkeit noch heute, gle 1 
und dabei die von ihm verordnete Mete dune — — er = Di zu] Tag geſchehen? 1 Er trat raſch näher, faßte ſte bei der Hand jetzt die erhaltene Einladung mit. N 
zufällig zur Hand nimmt, fieht er, daß in eine können, entſchloß er ſich, ein Teſtament zu machen.“ Morgen ſieht die Sache harmlos, zufällig aus, und wollte ſie auch um die Taille nehmen. Sie] Sind Sie toll, Margot? fuhr er erſchrocken 
anz gleiche Flaſche, mit derſelben Aufſchrift und Miß Margot machte bei dem Wort „Teſtament“ denn ich bin der Eingeladene. Wer weiß, ob ſich bog ſich aber etwas zurück in den Vorhang hinein auf. ’ 
iquette, die man an die Stelle der eigentlichen eine raſche, unwillkürliche Bewegung, ſagte aber dieſe Zufälligkeit je wieder ergiebt und dann und wehrte ihm. Nicht im Mindeſten. Gehen Sie zu ihm und 
Morphiumlöſung geſtellt, eine Arſenlöſung von nichts ſondern ſah ihr Gegenüber nur erwartungs⸗ wäre ich in der Nothlage, ſelbſt die Initiative] Bis zur letzten Konſequenz, hauchte er. ſpielen Sie den kindlich Unbefangenen. Das kannn 
gleicher heller Färbung praktiſirt war, von der voll an br ergreifen zu müſſen, was mir meine Aufgabe] Wie ? Sie könnten daran denken, mich zu] Ihnen doch nicht ſchwer fallen, Sir Edward. 
zwei bis drei Eslöffel voll vor dem Schlafen- Aus verſchiedenen Anläſſen und gewiſſen Bes nicht unbeträchtlich erſchwert⸗ heirathen? Sagen Sie ihm, daß Sie nicht ohne feine Eine 7 


gehen hingereicht haben würd . i kel Davis — ſoll! Miß Margot ſtand ſtill auf und trat ans Fenſter, Es ift mein liebſter Gedanke, flüſterte er leiden⸗ willigung und ohne ſein Wiſſen Verbindungen 
zu tödte 5 en, den alten Mann ſprech ungen, jo fütlekt Dufet den B u N a auen, aber fie jah ſchaftlich. unterhalten wollen, die ihm vielleicht nicht gefallen. 4 


16) u. Rosen verboten. 5 — 1 | i 
U 8 mir, Licht in die 
Eines Abends, als Doktor Newman vor dem cum 5 Di gerayg € 


2 


n ; J | 

E nun Lady Stewart das Vorhaben, ein Teſtament] um hinab auf die Straße zu ſch 0 8 

Wer — — wer hat das geſagt! fuhr es zu 3 errathen 58 Mit einem raſchen von all' dem bunten Gewühl dort unten wohl] Zurück, Edward! laſſen Sie mich. Was wollen] Ja, aber — — 2a 7 

ſeiner aufmerkſamen Zuhörerin unwillkürlich] Handstreich wollte fie es verhindern — wie Oukel] wenig, denn fie war vollſtändig von ihren Gedanken Sie? Sol ich die Miggins rufen ? Gehen Sie.] Erlaubt er es Ihnen, unn, ſo iſt es ja gut 

heraus. Davis annehmen zu müſſen glaubt. in Anſpruch genommen. Die Enthüllungen, die] Setzen Sie ſich wieder ruhig hin. und Sie können Ihrer verwandſchaftlichen Lebe 
ihr Sir Edward da machte, beſchäftigten fie un: Margot! bettelte er. Ausdruck verleihen wie und wann Sie wollen, 


Darauf kommt nichts an. Ich habe es ſtück⸗“ Aber weshalb glaubte Seine Herrlichkeit das 
. bier ein Stück und da ein Stück BA, annehmen zu müſſen? 1 : 
Vorgang aber fteht poſitiv feft. Nun kommt Ich weiß es nicht. Es kümmert mich auch 
105 Folgerung! Zunächſt entſtand die Frage: nicht. 
er hat das gethan? Wer veranlaßte die] Aber das Teſtament? kam es zu Stande? 
Sate wankvolle Verwechslung? In der erſten] Ja. a 
9 5 nahm man Slatterton & Co. in's Gebet] Nun? Und was iſt ſein Inhalt? 
Zw ante au eine Verwechslung von dort. Damit kommen wir auf den Kern der ganzen 
Ele Tage ſpäter aber — — — mußte Taute Sache, Miß Margot. Nun pafien Sie auf. Sie 
Haus mit ihren Töchtern Knall und Fall das werden begreifen, wie mißlich für mich ſolche 
DR verlaſſen. N Nachforſchungen waren. Hier aber fangen Sie 
ab te? fragte Miß Margot raſch und erregt, er⸗ an, geradezu gefährlich zu werden und ich mußte 
8 . ein Beweis gegen bie? mic) darauf beſchränken, meine Schlußfo gerungen 
Ki icht im Geringſten, wenigſtens habe ich davon aus dem Gehörten zu machen. Zunächſt ſteht 
Fe gehört, wohl aber eutſtand bei meinem feſt, daß es für Lady Stewart und ihre Kinder 
onkel Davis der beſtimmte Verdacht, daß feine ungünſtig iſt, denn ſonſt hätte ſie es nicht hinter⸗ 
eigene Schweſter ihm dieſen Streich geſpielt oder] treiben wollen, und beſonders konnte ſonſt mein 
ihn doch veranlaßt haben könnte. Sie können ſich Onkel keinen Verdacht haben, daß ſie das beab⸗ 
denken, daß meine Tante außer ſich war! ſſichtigt habe. Iſt Ihnen das klar? 
Und was halten Sie von dem Verdacht, Sir“ Ohne Weiteres. Aber was enthält es? 


gemein und ſie fühlte wohl, daß ſie ihr eine] Ja doch, ſpäter. Jetzt laſſen Sie uns ver⸗ . er es Ihnen, nun — — 


Wichtigkeit gaben, in die ſie erſt den nünftig und klug fein. Wir haben noch einen n — F 
mußte. Da ſprang ihr A Mr daß es von weiten Weg. Dann können Sie ja immer noch neden, was 
höchſter Wichtigkeit für fie war, zu wiſſen, was Sie können ihn abkürzen. Sie wollen. Aber ich ſehe garnicht ein, wozu Sie 


das Teſtament enthielt, wenn ein ſolches vor⸗ Still, ſage ich. Bitte, Sir Edward, ſetzen Sie Verſtecken ſpielen wollen, wo Sie mit 3 — 4 
handen war. Das war für fiefaft noch wichtiger wie ſich und hören Sie mir aufmerkſam zu. Bitte. viel eher und raſcher zum Ziele kommen. Wen 
für Sir Edward, denn davon mußte fie ihr Be Was wünſchen Sie zu ſagen, Margot? zum Beiſpiel Ihr Onkel ſeine Einwilligung zu 
tragen und ihre Handlungen abhängig machen. Sie nahmen beide wieder Platz und fie fragte dieſem Verkehr verweigert, jo dürfte es garnicht 
Sir Edward betrachtete fie einen Moment lang] nach einer Weile. e auffällig fein, wenn Sie fragen, weshalb er das 
ruhig. Sie trug natürlich noch Trauer um ihre] Sie find ſicher, daß ein Teſtament Seiner nicht haben will. Vielleicht ſagt er es Ihnen, 
utter, aber gerade das Schwarz ihres Kleides Herrlichkeit vorhanden iſt? a vielleicht auch nicht, in jedem Falle werden Sie, 
und die kleinen Toilettenkünſte, die fie ſich jetzt! Ich glaube aus dem Gehörten es beſtimmt ans wenn Sie klug find und ſich harmlos ſtellen, 
Dank des neuerrichteten, durchaus nicht kargen nehmen zu müſſen. 5 etwas Intereſſantes erfahren. Es wird Licht in 
Kontos der Miß Miggins erlauben durfte, trugen Und wollen unn feinen Inhalt durch einen un⸗ den dunklen Vorgängen, wenn Ihr Onkel Ge⸗ 
das Ihre dazu bei, den Reiz ihrer ſchönen auffälligen Verkehr mit Ihrer Tante und Ihren legenheit hat, ſich auszuſprechen und zu eine 
jugendlichen Geſtalt zu erhöhen. Rouſinen erforſchen? ſolchen eignet ſich der Brief Ihrer Tante ſeht 
Haben Sie noch immer keine Veraulaſſung, Ja. N 3 gut. Weshalb wollen Sie ihn nicht benützen? 
Miß Margot, mir zu glauben? fragte er nach! Sie haben keinen anderen Grund zu dieſem Vielleicht bietet ſich gar eine Möglichkeit, den 
einer kleinen Pauſe. g erkehr? Rechtsanwalt Seiner Herrlichkeit zu erfahren. — 
Aber Margot! Sehen Sie ſich doch diefe| Sie brach raſch ab, weil ſich die Thüre 


Edward? Halten Sie ihn für begründet oder] Das wei ' lel und eventuell! Wer weiß, erwiderte fie leiſe. Die Männer N 
dicht? --- der A ee Hat. find fo 7 und 3 Knochenausſtellungen an und Sie werden ſofort öffnete und als ſie ſich umſah, ſtand Iſa im = 
Auch darauf kommt es vorläufig nicht an, Miß] Wer iſt das? 5 Ich nicht, entgegnete er haſtig. jede eiferſüchtige Regung fallen laſſen. Zimmer. Sie hatte einen kleinen Blumenſtrauß 
Margot. Laſſen wir es alſo jetzt bei Seite.] Das wieder weiß vermuthlich nur meine Tante, Alle, alle Männer. Sie alle find Egoiſten und, Sie lächelte leicht. 5 m der Hand und richtete die dunklen, großen 8 
Wichtiger iſt dagegen, wie kam mein Onkel zu und nun fehen Sie wohl auch, weshalb mir an [wenn ſich auch ein volles Herz ihnen widmet — Schwören Sie mir's, damit ich ſicher bin, nicht Augen ziemlich überraſcht auf die kleine Gruppe, 
— Verdacht? Das war's, was mich feither einem Benlehe mit Lady Stewart liegen muß, und] was iſt fein Gewinn? Früher oder ſpäter wird hintergangen zu werden. die ſie offenbar ganz unvermuthet traf. 75 

. denn daß Onkel Davis einen ſo ums weshalb ich Sie bitte, meine Entſchuldigung bei es bei Seite geſchoben und eine Andere nimmt! Ich will es auf Ihren Mund ſchwören! (Fortſetzung folgt.) 


en Wildunger Mineralwäſſer 


der Georg-Bietor- und Helenen-Duelle find altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren-, Blaſen⸗ 
und Steinleiden, ſehr wirkſam bei Magen- und Darmkatarrhen, bei Störungen der Blutmiſchungen 
als Blutarmuth, Bleichſucht u ſ. w. Waſſer, käuflich in den Mineralwaſſerhandlungen und Arotheken, 
verſendet in ſtets friſcher e Unterzeichnete. Verſaud in 1895 über 810,000 Flaſchen. Das im 


„E 

Kein Aſthma mehr? | ein zn 

Entdedung Asthma mehr! 3250 J. Brend 150 g Nane ee 
Feen gen e er. enden Arztes. 6 500 L. Braunbier, 100 kg Brennoel, 350 ke 
Atte dae robe in Stettin Buchweizengrütze, 50 kg Cichorien, 1 kg Oeldochte, 


In dem wunderbaren Fortſchritt, den die i | 
ritt, medizinisch 300 K üge, 11000 Stuck Heringe 11, RL, 
Wiſſenſchaft aufzuweisen hat, iſt eine erfolgreiche Be. Jar e e II. Kl. (ae Ae 


Steit. Gewerbeschuiz-Verein. 


Hierdurch laden wir die verehrten Mitglieder unſers 
Vereins zu einer 


Berfammlung 


Mi 
* 


handlung für die meiſten Krankheiten ent i > e iche S iſt ei i lösliches thlo 

A deckt U Handel vorkommende angebliche ldunger Salz iſt ein zum Theil unlös ches, nahezu wer hloſes 
Fr Krankheiten, gegen die es früher item mie De . 1 Meer, 9 16 Nene auf Freitag, den 29. Januar, Abends 8 ½ Uhr künſtliches Fabrikat. Aus bieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. Schriften gratis und frei. 4 
kütt. a 2 gab, wird jetzt mit Leichtigkeit ange⸗ 1100 kg Reis, 350 kg Reisgries, 875 kg Salz, im Saale der Randower⸗Molkerei, Faltenwalder⸗ Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen ⸗Aktien-Geſellſchaft. 1 
2 welche at been und hartnäckigſten Krank⸗ 60 kg amer. Schmalz, 600 kg Talgkornſeife, straße 19, ganz ergebenſt ein. — 
Aerzte bis in die . Hat a berühmteſten 50 kg weiße Seife, 10 kg ff. Waſchſeiſe, 5 k. Tagesordnung: 0 8 N 2 — e . . 
eigener rk e von Kerbe, been 5 re 5 A ene en en ; I 1. Jahresbericht. Bu Für Familien und Teſezirkel, Böfels’ Cafes und Reflauratione 
dieſe Rrantg rn hun 8 kein abſolutes Mittel Var Waſchblau, 300 ke Weizengries, 1200 kg Weizen. 5 ps — Entlaftung des Kaſſirers. f 5 
Schiffmann, ein — Zi hat aber Dr. Rudolph! mehl, 10 kg Wichſe, 5 kg Zimmt, 300 kg Kochzucker. 4. Vorſtandswahl. Einladung zum Abonuemenk 

Arzt, der die Behandlung“ 2000 ug Nndfleiih, 350 lg Rinderbraten, 5. Antrag an die Königl. Polizeidirektion, jedem 


von Aſthma und verwandten Lei or ' \ 

ſtudium u Leiden zu feinem Lebens“ 1000 kg Schweinefleiſch, 350 kg Schweinebraten, ; äudt t Kohlen ꝛc., ſowie den 
Afthma Wegs kt, 1 ei — ger der 20 kg Spec, 350 kg Kolbsbrateg 1 * kg Sohlen 8 1 5 Marte die 
Arzt. ein i 2 2. Kammelfteifch, 100 kg Biutwurft, 100 ke Leben Mitführung einer Waage vorſchreiben zu wollen. 


* utzmittel überaus ? 
fälle dieſer Seantzelf entf, — läſtigen An⸗ wurſt, 350 kg Hammelbraten, 6000 kg Semmel, 6. Bericht über bie gerichtliche Verhandlung contr, 


Alluſtrirte Zeitung 


fü Griol bereits diel 50 kg geriebene Semmel und 24000 kg Brod 
1 3 Erfolge 2 Dickes Mittel. für die e — 2 vro 1 —.— en ſoll für 7! Verschiedenes. Der Borftand. 
M aus: 34,90° mnitrat, 51. 1 . erfahren vera ͤñ⸗%. . — 4 4 . 2 2 
Fol. Datura Arborea, 14% Symplocarpus Foetidus. dem Uu ngebote und Proben find verſiegelt und i i | 1 A ! Wöchenkliche Barhrichten 
Nei en 115 2 den a ie Po merensdorfer über alle Zuflände, Ereigniffe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgefchichte, 


öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Cheater und Mode. 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Sioliofeiten. 
Mit jährlid; über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch; 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. f 5 * 
— probe - Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung 


Expedition der Alnfrirten Zeitung in Teipzis. 


um die Zweifel des Publikums zu zerſtreuen, hat 
Her Dr Schiffmann entſchloſſen, alle au Ana 10 


neigende Perſouen feloſt in den Stand zu ſetzen, ſich Krieg er-Verein. 


Die Feier des Geburtstages Sr. Majeität findet |. 


am Mittwoch, den 27. d. Mis., von 8 Uhr Abends ab, 
im Vereinslokal ſtatt. Jeder patriotisch geſinnte Mann 


Leihhaus-Auktion. 


ar, Vorm. 10 Uhr, 


f 
Dienſtag, den 2. Februar 1897, Vorm. 10'/, Uhr, 


portofrei hierher einzuſenden. 
} und beſonderen Bedingungen, deren 


eder! muß, ſind im 
‚ Szimmer der Anftalt einzuſehen, können von dort 
3 auch gegen Zahlung von 50 „ bezogen 
en. 
Rügenwalde, den 7. Januar 1897. 


Direction der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Bären⸗Apotheke von 


3 Dienſtag, den 2. Webru 

vorzuſprechen. und Niemand jollte en ver hie Pfanlokale der Gerichtsvoll öni 

en zieher, König, Kr menge era — 

ſich Ort und Seit, die für Kirchliches. Mlbeztir 21, buch Ser Lehmann Hufen Hüft, , , eee ö 


Schloß kirche: 
Am Mittwoch, deu 27. d. Mts. (Kaiſers Geburtstag), 
um 10 Uhr: Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann. 
Alleeſtr. 80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr Sally Kaatz, 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn Breiteſtr. 8. 


— F 2 3 alla BETT MU are a en 
Pädagogium Län |, 16.3cna 1897 ittes 400 Jahre 


bei Hirschberg in Schlesien. her, daß Melanchthon geboren 
Staatl; genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des] ward. Da iſt es wohl jedem ein Bedürfniß, 


e Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung 1. Prima y > 
u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, a 1 ſich über das Leben und die umfaſſende 
kräfte, christlicher Religionsunterricht örperliche 3 f ’ " 

Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mägsige Pension, Wirkſamkeit dieſes überaus bedeutenden 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Kartung. Mannes zu brientiren. Wir empfehlen zu 


dieſem Zwecke 


Schuhmacher Innung. J. Hildebrandt, 


7105 ig 2 75 die Pflicht, — N das Philipp Melanchthon. 
Ableben der Ehefrau unſeres Kollegen O. Jamtzen 2 ; * 
mitzutheilen. Die Beerdigung findet Mittwoch Nach⸗ Sein Leben und Wirken. 
mittag 1½ nz nn er ſtatt. Für die Gebildeten aller Stände. 
Um rege Betheiligung an der Folge erſuch BB 

5 »Der Vorſland. Preis 50 H. 


verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 6. bis 
20. Februar in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 
in der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheine 
zu erheben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum 
Auktionstage verzinſt oder eingelöſt werden. 


Anlborger Tafel-Aquavit. 
Warnung. 


Da in letzter Zeit wiederum Nachahmungen unſeres Etiquetts und unſerer Aufmachung in den 
Handel gebracht worden ſind, erlauben wir uns, das verehrte Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 
daß wir nur für den Juhalt folcher Flaſchen garantireu, deren Kapſel und Etiquett unſere Firma 
und Schutzmarke: ein weißes Kreuz im rothen Felde tragen. . 


De Danske. Spritfabriken. zu Aalborg (Dänemark). 


In allen beſſeren Geſchäften und Reſtaurants erhältlich. 5 
sr Export-Depoti;dernchim Jensen, Hamburg. mi 11 


eppiche spottbilligl 


— . a hr W. 2 
‚Verein der See-, Fluss- u. Land- Verlag von . GArassmann, a 4,28, 5, 10, 1 bis 300 ik. Pracht-Katalog gras u fre. 
Gardinen, Portieren, Sophastoeff - Reste unter 
nn nn 


; g a e Stettin, Kirchplatz 3. 1 el 
Maschinisten A Stettin. Zeiger Emil Lefevre, „ 158. = = 


Unjere Vorſtands⸗Wahl findet umſtändehalber am Wer ſeine Stan lieb hat u. vorwärts kommen 
Dienſtag nicht ſtatt, beſtimmt Donnerſtag, den 28. Jan. will, leſe Buch „Ueber die Ehe ur 3 . . 3 Kr — 
r 185 Der Borſtand. a u. s. w.“ 1 M.⸗Marken. Sieſta⸗Verlag Dr, 60 Hamburg. Mur Grösstes Teppich Spezial Geschäft B ei lins. 2 


Ss: Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


7 Stube Se 
u, 2 
onprinzenſtr. 12, J, Boſt. u. Zb. z. b. N. b. 2.] Fubrſtr. 14, 2 Stuben nebſt Zubeh. zu verm. Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Treppen r. L N 
. — Laage AR 5 Stuben. 0 4 — 1 Tr. Se Ems Sb D Zimmer ſeterz indenſtraße 25 2 
n > bochherrich. | Eliiabetyft.19,H. W.v.5 gi 113 lr. 8, W. v. Stb. Zub. z. I. April zu verm. iel 20a, mit Kabinet. | x den 
Wohn., ſogl. 9. 3, 1. 4. zu ver. Näh. N A. Feledrſch⸗ Barf. 28 here er F 18 Pölitzerſtr. 66 mit Kabi Kronprinzenſtr. 86, Hof p. l., anſt. Mädchen ſind 8 große Läd en 


. Kabinet. 

Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrschaftliche or.] Grabowerf ; ift die zweite Et 1. April des. 38. Wöligerſt 38, e. W. v.2 Stb. u. Jb.. Grtb. 3.1. 4.97.] findet ſogleich möslirte Wohnung von 100 90 40 

e Bunte | NiaRannEoe” ic Bu tee |” A Vermießen. SER DOM 80, €. ene | a B Er. 1 fegt. et Sun. de net m no Ger eee 
ıbehör, Kronen e er. reiht. Zubeb, for. o. be. Al vermiethen. Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, „ 2 u. jeder mit zwei großen Schaufenſtern. 


Stettin, den 16. Januar 1897 
„Dekanntmachung. 
— ele A. Johannis⸗sloſter ift die große 
Faber —— zu verleihen. 
einzeln stehende Veron, welche lh ierbaare oder 
erhalten wünſchen. wollen ihre . — 1 — nefteiun zu 
2. Februar d. Is, einschließlich schriftlich 3 
Der Magiſtrat, 


Johannis ⸗ Klofter Deputation. 


TTT 
in jeder Frauen angelegenheit. 
Rath! Ww. Schmidt, fr. Hebamme, 


Berlin, Neuenburgerſtr.! 
Neu gerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brfm. 


Garten, Balkon, mit oder ohne Sta Kronenhofſtr. 2 i 
i eh April eventuell auch früher zu ven Kloſt A e 3 Stuben. eine u von 5 Rosengarten 50, , möbl. Zim. an 1 Herrn zu verm. von 3 m, 2,80 m und 2, m 
N erſtr. 2/3, mit Kab. ſof. od. z. 1. 4. 97 Vollwert 37, mıit Kab. 99.—48 AM Nb. ER. zu vermiethen. Näh. au iden außer. 
Laer ig 59, mebf Fantek Se eh Köhnke, Kirchplatz 2. Deutſcheſtr. 18, Cg. Dlüdperfir, Ir. 4 Nuske Schlafſtellen. Breite und die erſten Is 
am Auguftapl., eis. Vo CD... Bodefih. e n on. Sb ar ch Ente . 97. 0 N ; 2 dem jeder mit einem er, 
19 6, 3 Tr iſt eine Wohnung zum Gr. Domſtr. 19,111, m. Kab., Küche z. 1.4, zu verm. 2 15 ohemolleruſtr. 79, Hof 2 Tr. r., 2 jun oder 
S Stuben. dase billig e ieee Näheres Eliſabethſtr. 49,3 Stb., Kb. u. r. Jb. z. 1.4.97 N. p. Stube, Kammer, üche. rn finden ante See ER bunden, jofort en . 
Wohn v. 6 (am Berl. Thor), III, find herrſch. Saunierſtr Zedrwaden, Frdl. Wohn. v. 3 Stb., Kab., r. Zub. 3. Febr. o.] Fubrſtr. 19/20, 1 frdl. Vorderw zu v. Pr. 15 % Grabow, Lindenſtr. 52, Stfl. 3 Tr., 1 anſt. preiswerth zu vermierd i 
Friedrich- t Aan. Balk. u. r. Zub. 4.0. Zu erfr. vr. d. 3, IT, mit Badeſtb. N. Hof I.] ſpät, bill. zu verm. N. Friedrichſtr. 2 i. Sad, | Tuhſtr 13, 1 Varterrem. 3. 18 % 4, Februar. junger Mann fündet sofort gute Schlafſtelle. lich dürfte ſich einer für ein g 
6 Irene 4, 2 Tr., eine Wohnung von 1 Gieſebrechtſtr. 8. 3 3. 1. 4. 97 zu verm rſtr. 27, 1 Erkerwohn. z. 11%. z. 1. Febr. z. v.] Louiſenſtr. 22, v. 3 Tr., 1— 2 junge Leute aft nders eignen 
zu berief alen zum 1. April o. wäter A Stuben. Karlfir Fi iR Wohnung dan Fur unkerſtr. 12, ſreundl. Hofwohn. zu verm.] finden Sclafftelle. Eiſengeſchäft beſo gnen, 1 
Friedrich⸗Kari Bellevueſtr. 18, 4 Stub . . (, II, mern, 2 gr. Kab m. Turnerstr. 88. Gr Baftadie34 If, 21 g. ff. Schlfſ. b.e. Wie. auch große Lagerräume 
von 6 Jim fe. 6, herrſchaftl. Wohnung Grabowa O. Breiteſtr. 8, Jub 5. 1. April zu v. Zubehör zum 1. 4 97. Näheres Grüne Mittwochſtr. 4, v. 3 Tr., 2 ordl. Leute finden | ſind 
Grünboferfiein 1 fiat Fubel. ver 1. 4. 97. inden, Been dit u A e en f dt abt 5 1 Stube. ur 1 Z ftanblicde Scheele 8 j | 
be Ger Ban Dan Jahren vn | uin . 0. 16, it Mas, Badeube] Fan b e zit Sabine Mt. B. 0. Werner. 60. Sin a ar. ee Suu NaN Werkſtätten. 2 
8 "ons Sinnen nebf Scher | Gljabeitfir.19, 5.2.0.4 Bine 12—Iu 8—5, indenſr. Br; mit Sub-u.Qubeh. 8.1.4.9. a finn Sehr. fr a wen e Kauen Ae 1 b. 0 „„ 
N anderweitig zu -bere | Fri 10.29, Sa. > a 50, Laden⸗Mäumez. J. Geſch. p z. 1. April . i 
Heinzich Pefef gen. Friedrichlir 3, . Bu 2 Stuben. * irte Stuben. — — 2 8 3 l 


1. April. > 9 0 1 N 0 5 * Wohn., 
Am Mart 14. 1 Tr. L. der bis jest ein Papiergeſchäft betrieben wird, ift 
Fl m are dh, 1 ze tee EG. Mit au mem 2 Krüger 


au. W t . m 1. 4 97 Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, 4 f 37,2 M_ Näheres 9 4 
DB Ladis. 1. Kette a. 1. nl au e a ee, . 1 fee * 


* Ünwiderrufich nächste Woche 6. Februar Ziehung! 50 0 05 (5 EKie ler Geld- Loose à nur 1 Mark. 
826. fur 1 Mark % 30. Mark zu gewinnen. 2 _ fee! 


© | 
— 5 ö 5 5 a) ME 1 & 

Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, versendet, 80 lange der Vorrath reicht: F. A. Se hrader, Hannover, Er Packhofstrasse 28. 
a. AR N 9 


* 


0 In Stettin zu haben bei Rob. Th. Sehröder Nachfolger; — Osnear | Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse D, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 3 
N 
1 
* | * 
1 2 
14 
u =: Von den handelsgerichtlich gelöſchten Firmen: 
2 1. Eduard Baldenius & Co., t 
2 en 2. Dünnwald Gebrüder Nachfolger ; 
we * + In Liquidation, Hoher Steinweg 15, haben wir 
2 | 2 ca. 70,000 Flaſchen Wein 
BE. | denne weise Unter Garantie für nur beſte Qualitäten a ns weite bebe 
1 ah Flache Mt Breiſen zum ſchleunigen Verkauf kommen. 
3 22 — !... . 5 2 2 e 5 0 
Deutſche und Franzöſiſche e e bu S 140 575 — Scared N HABT 218 1884er feiner alter Bi. 40 Ir ee Mt. | 1891er Chateau Latour du Sand a 
Me Champagner. Chateau Bepchevelle 1,20 er Scharzhofberger Ausleie...... u Alter Madeira 1440] Cbortreuſe jaune, mittelträftig, Oxhoft, ca. 300 Flaſchen, incl. Faß 
1 4 Flaſche Mt Chateau Mouton d'Armeilhacg ..... 1,35 Rhein⸗Weine. Feiner alter Madeira 1,70 o IE sh .,. ee 189 
12 c 0,80 „ Brane Mouton 1,80 Feiner alter Malagg aa 1,70 | Chartreuſe blanche, mild, / Flaſche. 7,25 f ® j 
Mouſſirender Rheinveinn 1.20 ” Eaton de Mons . 23,15 Laubenheimer. „.«usnenrennen: . . 0,70 Vermouth di Torino 1.25 Rum und Arae. 1801er Dontroie, ir Orboft ea. 0 
Shbarkling Hock, firſt Qual, ......... 145 18 7;er Cpätenn Meldet ng. ... 250 1802er Hochheimer . . 0,90] Süßer Sber⸗lingar ....... 3 ee e e 175 —Tlaſchen incl, Faß verzollt. 230 
Earte Blanche, Lorraine Champagne. 1.75 Töer Chateau Malescot.......... 50 1892er Rüdesheimer 1,10 Feiner Ruſter Ausbruch 1,10 1 2 , CE 2 
1 — —.— Chateau Duhard Milon Schloß⸗Abzug 2.80 Face — Mediziniſch Ungar 1,60 Alter Jamaica⸗Rum. ——— Zr re 2,40 1891er Chateau Laroſe, in Orhoft 
1 ecken Club, Vin de Cabinet 225 „ Gruaud Laroſe Schloß⸗Abzug 3,50 1892er Oppenheimer Goldberg. 1,15] — a { wi. MO „ 10 circa 300 Flaschen, incl Faß v 1 
1. Mercier & Co. r . 275 .Chatcan Margaufg 18g fer Scharlachberge 1,40 en Arac de Go . n t FE 
Nocderer & Co., Longeville 2. ; 3,70 | 1889er Winkler Haſenſprung 1,70 Franzöſ. Cognacs. a „ 7: m 
A Schloß⸗Abzug Wein I. 3,70 8 > , ; % 
2,90 Haul Sauternes (wels) 12 1884er Geiſenheimer Morſchberg.... . 2.20 cee e r Faßweine. 1893er Mouton d. Armeilhaecg, in Oxboft, 
6 - em. 1874er dto. PR oqnac fins S 240 eu. 300. Flaſchen, incl. Faß new 
g, 5 yätea 5 lem 5 a „ fine Champagne 3,10] 1892er Brauneberger, in Ohm, eirca r ee 308 
8 Sarte bl 2 ame. us. fees e 2 Diverſe Weine. re u. Co., Cognac fine Cham⸗ 380 48450 Aer der Liter ........... 0.65 
1 Deutz & Geldermann, Ay Qual. rel: i 2 agne . 0 1891er Zeltinger Schloßberg, in „ Ganz feiner alter Portwein od. Sherry, 
N ö P 45 1891er e ER: 2 eee N DETTRERE R 123 1878er Jaſ. Heneſſu u. Co. 450] ca. 150 Liter, per 5 1,10 Prima Qualität, in Faͤſſern von 
Most & Chandon, Epernay ... 5,55 1898er Brauneberge g 0,85 | Sherep Kirn fen ..., 1,80) r se a drr der Dim, circa ca. 40 Liter, ver Liter 1,0 
1 2 1891er Zeltinger Schloßberg 1,10 | 1881er Sherry extra fein old 2.30 J. u. F. Martell Cognac ***...... ‚ iter, per Biber . en 0,95 Feinſter in, . 
er: Bordeaur Weine, 1891er ern $ 4 Er 1.40 Alter Portwein 2 m 2 se 8 . 1,10 Benedictine de l Abbaue de Fecamıp 1893er Scharlachberger, in Ohm, eirea e 8 3 
I; Chateau Pontet Canet. 0,90 1889er Bernkaſtler Pfaffenberg .. . 155 Feiner alter Portwein . 1,65 ½ »Literflaſche D 6,50] 150 Liter, per Liter 1 · - r 148 4 


trages. Beſtellungen an 


Ph. Brand & Co., welken Berlin C. 18, Klosterstr. 99 una Hoher Steinweg 15, 


| Nicht eonvenirende wird bedingungslos zurückgenommen. Flaſchen, Kiſten und Packung werden nicht ir Verſand nicht unter 12 Flaſchen gegen Vorherſendung oder Nachnahme des ö 
3 früher Dünnwald Gebrüder Nachfig. 


2 7 fi 2 als x "Fl ; TER): n 
Nach längeren Leiden endete ein ſanfter Tod \ 


am 24. d. Mts. das Leben meines lieben harf! ; „Nordstern“ „Nordstern“ 


Mannes und Vaters, des Eigenthümers Kronentritt unmöglich, 
Lebeus⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell«! Unfall- und Alters⸗Verſicherungs⸗ 


Friedrieh Jagow. es einzig Praktische für glatte 
a allen 1 . und 
ekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung. 8 4 > 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag ſchaft zu Berlin. Aktien⸗Geſellſchaft. 
Für die Kreiſe Neustettin, Bublitz, Schlawe, Rummelsburg, 
Stolp, Lauenburg und Bütow beabſichtigen wir eine beſondere General⸗Agentur zu 
errichten und erſuchen kautionsfähige und energiſche, mit den Verhältniſſen dieſes Bezirkes ver⸗ 


3 Uhr von Züllchow, Schloßſtraße 13, aus ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
traute Bewerber uns ihren Lebenslauf unter Angabe von Referenzen und Anſprüche einzureichen. 
Berlin, den 8. Januar 1897. 


Ernstine Jagow. 
„Nordstern“ 
Lebens-Versicherungs-Aktien- Gesellschaft zu Berlin W. 8, Kaiserhofstr. 3. 


Die Direktion. 


Herren- Conſection. 


Tüchtiger Reiſender 
[fröt er Mhetal -er. se Vertretung 
ener leiſtungsfuͤhigen Kleiderſabrik. 


Offerten unter & L. 3444 an die Annoneen⸗ 
Expeditionfvon A. Thisson in Barmen. 


Preislisten und Zeugnisse 
gratis und franco. 


Leonhardt & 0s. 


Berlin. Schlifbauerdamm 3. 


= Eiſenbahnſchienen 
Te; Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen, und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Adolf Moſt [Stettin]. | Stanzen, Rutzeiſen, Schmiede» Handwerkzeuge, 
Herrn Haus Radicke 1 Greifswald]. Eine Tochter: Herrn eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billigſt 
A. Jahnke Anklam]. Gebrüder Beermann, 
Verlobt: Frl. Wanda Kröſing mit Herrn James Speicherſtr. 29. 


N 1 se. Thomſon [Stettin » Fraſerburgh (Schottland)]. DAAAAA AA AAA A A AU 
9 ri > 
2 Elfenbeinfiguren, > 


rl. Clara Haack mit Herrn Robert Kobow [Grabow a. O. 
N neu eingetroffen, kleine Büſten d 1,00 % und > 


Roſtock]l. Frl. Anna Wergin mit Herrn Emil Nimz 
v5 ſegnender Chriſtus“ 


Swinemünde]. Frl. Elsbeth Liebert mit Herrn Oskar 
in allen Größen von 2,00 bis 10,00 % 


N 2 4 iegler [Stolp⸗Berlin]. 
4 R. Grassmann 


ermählt: Herr Charles Finn mit Frau Helene 
a 
Kohlmarkt 10. 


Si. ee Wiler RN Herr 
 AAAAAAAAAAAA AT 
Hausfrauen! — Plätterinnen! 


Bernhard Heidemann [Cöslin]. Herr Wilhelm Luchter⸗ 
Berliner Wäſche-Glanz-Dalſam 


band [Zanſebuhr!. err Carl Neumann [Weſtſwine!]. 
hebt das läſtige Scheuern ſelbſt defekter Wäſche voll⸗ 


Herr Richard Kraeft [Swinemünde 
kommen auf und verleiht ihr trotz größter Steifheit 
die geſchmeidigſte Biegſamkeit. — Tafeln à 10 
nebſt Zenaner Gebrauchanweiſung. — Haupt⸗ Depot: 
Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen, 
ferner bei Otto Anders, Hohenzollernſtr. 8, 
Richard Gühlke, Kronprinzenſtr. 23, Jo- 


1 


Zu miethen gefucht 
zur baldigen Uebernahme ingünſtiger 
gage Stettins geeignele 
Banme für Contor und 
Lagerkeller. 


Off. u. E. J. 1198 an die Expedition 
ds. Blattes, Kirchplatz 3. 


- 


* 


Feldeisenbahnfabfik 
ISERLIN N.O.Greiswa/derstr 213. 
\ MAN_VERLANGE  _PROSPECTE! 


Energische Herren 


ofort geſucht, auch in klein. Plätzen, zum Verkauf von 
Cigarren an Wirthe, 5 18 2c. von pr. Hamburger 
P 


44 


Ken: 2 beni 
8 Verein dos 1858. 


CKauſmänniſcher Verein.) 
Tr Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32, 
Die Mitgliedskarten für 1897, die Quittungen 
der Penſtons⸗Kaſſe, ſowie der Kranken und Be⸗ 
gräbniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 
. 23 ach dem 1. Februar iſt Verzugsver⸗ 
gütung zu zahlen. 7 
Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen täglich. 
N ? Der Verein empfiehlt den Herren Chefs für offene 


E. 


Br; 


* 


€ 
Firma. Vergütigun 125 per Monat oder hohe 
Proviſion. Off. sub F. O. 961 an Hanasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


Centralhallen-Theater, 


Nur dieſe Woche noch das großartige Programm. 
Mariot, Humoriſt. 
Donna Luela, Ballauce⸗Trapez. 
Alfred und Eugenio, Akrobaten. u 

5 Wallne und Mertens, Carricaturen. 
Helene u. Martha, Stahldraht. 

Anna Hoffmann, Soubrette, 
William Walendo, vreflirte Katzen. 
Ballet⸗Geſellſchaft Exeelsior. 

Neue Ballet⸗Einlagen. Zum 1. Male: Ballet m. Geſang. 
Bons giltig. Kaſſe 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

mitt e den 27. Januar, zum Geburtstag 


7 


Geleineky's Schnellnäher 


(eingetragene Fabrikmarke „Phönix“), die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, 
5 iſt in Folge ſeines rotirenden Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Nur allein zu beziehen durch den Generalvertreter 


C. L. Geletneky, 


Stellen ſeine gutempfohlenen ſtelleſuchenden Mit⸗ 
glieder. Am 15. Januar wurde die 


60 6000 fte 


kaufmänniſche Stelle durch ſeine 
koſteufreie Vermittelung 


Neueſte Familien⸗ 


3 5 k hannes Held, am Königsthor 11, Richard x STETTIN b. Maj. des et ſers Wilhelm 1 f. } 
2 beſetzt: in 1896 allein 4840 Stellen. K la uss Breiteftr, 69, Clara Krieger Nähmaſchine >. a — y 

Vu e e een Sac 0 >, Bichard Szyminakl, 50, 60, 75, 81, Noßmarktſtr. 18, am Nofmarkt. Große seit = Vorſtellung. ' 
De; y 13 2 1 gl D 3, 4 = — 144 * 5 7 .. T— * 
M. 6.—. Eintrittsgeld, Portovorlage, Vermittelungs⸗ ee ec * Be 8 — re, ne 94.50 % Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer und Beamten ⸗Vereine. 5 1 ad 0 * F In € er. ü 


Pebühr oder ele e wird nicht erhoben. 
Geeſchäftsſtelle des Vereins Junger Kaufleute 
n Stettin, Königsſtr. 7. 7. 


* onditoreigrundſtüc m. Bäckerei verb. iſt weg. 
# Todesf. d. Bei. ſof. zu verk. Preis 4000 Thlr., 
Anzahl. 1500 Thlr. Stadt 3000 Einw. Conditorei 


allein am Platz: außerd. werd. jährlich 100 Thlr.] bringe in empfehlende Erinnerung. 
Miethe eingenommen. 1 1 


NMaähere Aust. erth. Fritz Kuhr, Laſſau i. Pont. E Leibauer, 


* Sie müssen: 


Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


Stettiner Stahlquelle 


beſeitigt Skrophuloſe, chronifche Katarrhe. 


. 
Phbotographie-Albums 


mit Musik, 


E. Wieluner, Lindenſtr. 8, Carl Zander, 
Königſtr. 11. 


Mein anerkannt preiswertes 


Cigarren-Lager 


Ey: Dienftag, den 26. Jaunar 1897; 
2 120. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Die Zauberflöte. Ober in 2 A. b. W. A. Mozart. 
Tamino — — Herr Carl Studemund d. G. 
Königin — — — — — Frl. Martha Malte a. D. 
% Mittwoch, den 27. Januar 1897: 
Nachmittags 3 ½ Uhr. Bei kleinen Preiſen (Parquet 1%: 
Der Trompeter von Sükkingen. 
Abends 7½ Uhr: 121. Abonn.⸗Vorſtell. Serie J, roth. 
Feſtvorſtelluag zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers. Iro og. — Hierauf: Cavalleria 
Fustieana. Zum Schluß: Bockſprünge. 

* 
Bellevue-Theater. 
Dieuſtag: Novität! Zum 1. Male: Novität! 

Bons gailtig. | Renaissance. 
Vers⸗Luſtſpiel von Schönthan u. Koppel -Ellfeld. 
3 Lehmann auf d. Weltausstellung 


Nachmittag. in Chikago. 
Abends 7½¼ Uhr:) Zur Feier des Geburtstages 


Kronprinzenſtr. 1, 
Ecke Deutſcheſtr. 


Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 

Junges Mädchen, aus guter Familie, das ſelbſt⸗ 
ſtändig kocht, in Haus⸗ und Handarbeiten erfahren, 
ſucht per ſofort oder ſpäter Stellung als Stütze im 
Haushalt bei Familienanſchluß. 

Off. mit Gehaltsangabe unter O. C. 200 an die] 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. a 


Getreide — Saaten — 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 
2 0 Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto. 
3 R. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 


I 3 — Bebundene noch gut erhaltene frühere 
Jahrgänge „Ueber Land und Meer“ und 
„Hausfreund“ find zu verkaufen à Band 
\ Al. 


7 — 


— 1 8 2 — Bons ungiltig. “ Sr. Majeſtät des Kaiſers: 
Vrickrich⸗Karlſtr. 28, III links. Futtermittel 8 r Feit-Prolog, geipr. von Frl. Marie Schippang. 
. 5 5 2 2 b f ’ ; 
5 M ESS 11 E 1 8. 7 =] Tüchtiger junger Mann, jeit 1890 in allen Theilen e a 1lO0nSd ums . König Heinrich. 
3 | 35 7 Eder Branche thätig und ſelbſtſtändiges Arbeiten gewöhnt, 9 Wanne 
x 2 85 5 wünſcht feinen Wirkungskreis zu erweitern und ſucht . 1 — 
ee 3.50 5 F daber in einem erſten Hauſe derſelben Branche Concor din- Theater. 5 
ld. 2 am hieſigen Platze ver 1. April 1897 entſprechende r I. Variete- Bühne Stettin's. u 
Beliebte Teemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80 E 8 = Stellung. Direktion: A- Schirmeisters Ww. 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepaok. 60 u. 80 Pl. 8 5 4 Offerten unter D. T. 100 an die Expedition ds. 


Dienſtag, den 26. Januar, Abends 8 Uhr: Große 

Speeialitäten -Vorſtellung. Letztes Auftreten von 8 
Irl. Eva Balz ont, Inſtrumentaliſtin. 

Nur noch einige Tage das jetzige vorzügliche ee # 

Elite⸗Orcheſter. Kl. Preiſe. Billets zu ermäßigt. Prei. 

in den bek. Vorverkaufsſtell. Nächſter gr. Maskenball 
mit neuem Umzug am Montag, den 1. Februar. 7 


Hypotheken-Kapitallen 
zur I. und II, Stelle auf Güter bis 2/, gerichtl. 
Taxe, zur 1. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebene 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinfen zur l. Stelle, 
4 ¼ ½%½ zur II. Stelle. f 
Bernhard Karsohny, 


Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
Geſucht bei Detailliſten gut eingeführter 


Vertreter 
für Damenloden-Aleiderſtoffe 


von leiſtungsfähigſter Fabrik. Offerten an die Erped. 
d. Bl., Kirchplatz 3, unt. Chiffre K. N. H. a 


57FFUFUFPFPTTTTTTT——— 

Magenbeſchwerden. 
ee eg eis Dune | „anche gg nt Ang a 6, em 
7 veſene bis jetzt übertreffend, r 1.1 befreit und geſund etworben bin. us 2 
Sa Karl Kratzsch, “ . Keel, Aug ves, Bere. 
11 Veonmbſen. Polt Michel (Weſtſalen ). 


Kanarienweibchen, 


gut zur Hecke, ſowie 


1 Heckbauer, 


FVauſſend für 1 Hahn u. J Weibchen, (auch als Flugba e. 
Verwendbar) bill. 3. perk. Bellevneſtr. 34, v. II gradezu. 


K ein e kalten und naſſen Füße 


wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 
AR. Grassmanu, 


mehr! 


—— 


ee Stettin. 2. 


® 
5 
in Leder und Plüfch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 8 
2 


—FTDarauenſtr. 49. 2 


ae 


